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 STATEMENT

D ie Ausrichtung der Unternehmen auf Bestandssenkung und Reduzierung 

der Durchlaufzeiten bei gleichzeitig hoher Kundenorientierung hat das 

Supply-Chain-Management zu einem der wichtigsten, aber auch empfi ndlichsten Be-

reiche gemacht.

Die logistische und organisatorische Zusammenführung von Planung und Auftrags-

abwicklung über Unternehmensgrenzen ist für viele Unternehmen eine völlig neue 

Dimension. Es erfordert ein kluges Vorgehen und ein neues Verständnis der Unter-

nehmensbeziehungen untereinander. Die hieraus resultierenden Herausforderungen 

und Problemfelder im Supply-Chain-Management werden in Zukunft durch die Nutzung 

neuer unternehmensübergreifender Instrumente, Schnittstellenstandardisierungen 

und Software stark beeinfl usst. Durch die Komplexität der zwischenbetrieblichen Be-

ziehungen in globalen, grenzenlosen Unternehmensnetzwerken werden am Markt 

erfolgreiche Lösungen gesucht. Gerade mittelständischen und kleinen Unternehmen 

bietet sich hier eine Chance, aber auch viel Ressourceneinsatz im Vorfeld, bis ein 

solch komplexes Projekt läuft und auch am Laufen gehalten wird. Ich bin mir sicher, 

dass in den nächsten Jahren viele durch die Digitalisierung getriebene Bereiche zu-

sammenwachsen. Wichtig ist, hier den Überblick über die einzelnen Digitalisierungs-

umsetzungen zu behalten und die Möglichkeiten der späteren Vernetzung der Module 

taktisch geschickt vorzubereiten.

Lesen Sie mehr zum Thema „Supply-Chain-Management“ in unserem aktuellen Titel-

thema.

Ihr

Peer-Michael Preß

Herausgeber

 Kontakt: redaktion@wirtschaft-regional.net

Neue Dimensionen im 
der Supply-Chain

LIEBE LESERINNEN UND LESER!

PEER-MICHAEL PRESS
HERAUSGEBER DER 

WIRTSCHAFT REGIONAL
 (FOTO: JUTTA JELINSKI)
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D ie Lösung für diese Heraus-

forderungen kommt aus 

Herford: auf der unternehmenseigenen 

Messe am 27. und 28. September 

im alten Güterbahnhof Herford, zeigt 

der Büromöbelhersteller Febrü eine 

Produktneuheit, die das Thema „New 

Work“ von einer komplett neuen Seite 

beleuchtet und bisherige Entwicklungen 

auf dem Gebiet Infrastruktur am Arbeits-

platz in den Schatten stellt. 

Eine Weltneuheit auf der 
Hausmesse
Unter dem Namen „Febrü Unlimited“ 

und dem Slogan „work.move.fl ow.“ ver-

spricht Febrü mit dem neuen Produkt 

die perfekte Kombination aus moderns-

ter Technik und innovativem Design. Da-

rüber hinaus öffnet „Febrü Unlimited“ die 

Tür zu vielen bisher noch ungenutzten 

Potenzialen – nicht nur in der Büro-

möbelbranche. Für das Unternehmen 

selbst kommt dieser Schritt keinesfalls 

überraschend, erklärt Geschäftsführer 

Christian Stammschroer: „Mit „Febrü 

Unlimited“ präsentieren wir ein nie da-

gewesenes Produkt. Doch wir möchten 

gleichzeitig ein Statement setzen, zum 

Umdenken anregen und zeigen, dass 

wir bei Febrü bereits seit Jahren muti-

ge und vor allem unkonventionelle Wege 

gehen.“ 

Keine Kabel, unendliche 
Möglichkeiten
„Febrü Unlimited“ steht für autarke 

Arbeitsplätze, die jederzeit nach Bedarf 

neu angeordnet werden können – un-

abhängig von baulichen Gegebenheiten 

und technischen Anschlüssen. So er-

möglichen wir spontane und fl exible Zu-

sammenarbeit und einen Workfl ow, der 

seinesgleichen sucht. Ob Konferenz, 

Team- oder Einzelarbeit: der Arbeits-

platz ist bereit. 

„Febrü  Unlimited“ lässt Kabel ver-

schwinden und öffnet so den Raum 

fü r neue Möglichkeiten und Arbeits-

methoden. Das technische Herzstück 

ist der Akku: einfach morgens aus der 

Ladestation nehmen, in der Führungs-

schiene am Tisch einrasten lassen und 

schon werden alle angeschlossenen 

Geräte durch einen verdeckten Kabel-

baum über acht Stunden lang mit Ener-

gie versorgt. Ganz ohne Steckdose oder 

Kabelsalat.

  www.februe.de

WENN ES UM DAS GROSSE THEMA DIGITALISIERUNG GEHT, NIMMT AUCH DER BEGRIFF „NEW 

WORK“ EINE ZUNEHMEND WICHTIGE ROLLE EIN UND MIT IHM DIE FRAGE NACH MEHR 

ZEITLICHER, RÄUMLICHER UND ORGANISATORISCHER FLEXIBILITÄT. 

Febrü Unlimited

(FOTOS: FEBRÜ) 
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LÖHNE

AUS STEUTE SCHALTGERÄTE WIRD STEUTE TECHNOLOGIES
Seit dem 01.10.2018 fi rmiert die bisherige steute Schaltgeräte GmbH & Co. KG unter dem Namen steute Technologies GmbH & Co. 

KG. Damit dokumentiert das Unternehmen schon in seinem Firmennamen den Schritt vom Schaltgeräte-Hersteller zum Anbieter von 

Sensornetzwerken und intelligenten MMI-Lösungen für anspruchsvolle Anwendungsgebiete in Industrie und Medizintechnik. In der 

Praxis ist dieser Schritt schon vollzogen. Geschäftsführer Marc Stanesby: „Für unsere Kunden entwickeln wir zunehmend System-

lösungen, zum Beispiel Funknetzwerke für E-Kanban-Systeme in der Intralogistik oder vernetzungsfähige Bediensysteme für die 

Medizingeräte im OP. Diesen Transformationsprozess werden wir weiter vorantreiben.“

 REGIONALGEFLÜSTER

BIELEFELD

DR. OETKER 
SCHLIESST WEITERE 
ÜBERNAHME AB
Das Bielefelder Familienunter-
nehmen Dr. Oetker hat die Über-
nahme von Wilton, der führenden 
US-amerikanischen Marke für Deko-
rieren von Kuchen und Backen, jetzt 
erfolgreich abgeschlossen. Dr. Oet-
ker wird damit seine Präsenz im dor-
tigen Markt für Backen und Dekorie-
ren ausweiten. Das in Naperville im 
US-Bundesstaat Illinois beheimatete 
Unternehmen Wilton wurde 1929 als 
Wilton School of Cake Decorating 
gegründet. Wilton beschäftigt heute 
über 600 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter; Hauptabsatzgebiet sind die 
USA und Kanada.

MÜNSTER

DREI FACHANWÄLTE AUS MÜNSTER 
AUSGEZEICHNET
Drei Fachanwälte aus Münster wurden in ihren jeweiligen 
Fachgebieten von FOCUS in die Liste der Top-Rechts-
anwälte aufgenommen. Im Erbrecht wurde Dr. Ansgar 
Beckervordersandfort zum fünften Mal in Folge aus-
gezeichnet. Dr. Peter Becker gehört zu den Top-Rechts-
anwälten im Familienrecht, und Gerhard Düntzer wurde 
wiederholt im Verkehrsrecht in die Liste aufgenommen. 
Damit gehören Sie laut FOCUS zu Deutschlands besten 
Anwälten in den jeweiligen Fachgebieten. Die Listung ba-
siert auf der Befragung von über 24.000 Fachanwälten 
durch das Marktforschungsinstitut Statista. Die Befragten 
konnten für verschiedene Fachgebiete Experten empfeh-
len, die sich ihrer Meinung nach durch große Kompetenz 
und Erfahrung auszeichnen. Die Aufnahme der Rechts-
anwälte in die Liste erfolgte über die Häufi gkeit der Emp-
fehlungen.

HERFORD

„Einfach machen!“ Gemäß dieser Devise for-
dert und fördert der jüngst ausgelobte An-
drea Heininger Award kreative Köpfe aus 
Ostwestfalen-Lippe: Mit dem Ideenwett-
bewerb sollen neue internet- und technik-
basierte Visionen vorangetrieben und rea-
lisiert werden. Der Preisträger des Awards 
erhält für die Realisierung seiner Idee ein in-
dividuelles Dienstleistungspaket im Wert von 
mehreren Tausend Euro, das Marketing-, Fi-
nanz- und Rechtsmaßnahmen sowie Unique 
Web-Content umfasst. Der Ideenwettbewerb 
ist der kürzlich verstorbenen Online-Marketing-Expertin Andrea Heininger, geb. Ditt-
mar (1969 – 2018), gewidmet und wurde am Abend im Rahmen des 14. Netzwerk-
treffens E-Commerce OWL erstmalig ausgelobt. Initiatoren des Preises sind die cou-
pling media GmbH und die Creditreform Herford & Minden Dorff GmbH & Co. KG. 
Rödl & Partner, in Ostwestfalen mit zwei Niederlassungen in Herford und Bielefeld 
vertreten, sowie der Text-Anbieter content.de AG beteiligen sich zudem als Sponsoren.

ANDREA HEININGER AWARD: CHANCE FÜR 
KREATIVE ONLINE-VISIONÄRE IN OWL

Dr. Oetker schließt Übernahme der führenden 
Marke bei Dekorartikeln für Kuchen und 
Backformen in den USA erfolgreich ab. 
                                      (Foto: Counselling / pixabay)

Organisatoren und Jury des Andrea Heininger 
Award. (v.l.) Stefanie Jany, Linda Mac Nelly, 
Dirk Markus, Sandra Wilms, Peer-Michael Preß, 
Georgios Triantafi llou. 
                            (Foto: coupling media GmbH)

2018
RECHTSANWALT

DEUTSCHLANDS 
GROSSE 

ANWALTSLISTE

IN KOOPERATION MIT

FOCUS–SPEZIAL 
0 4  |  2 0 1 8

ERBRECHT
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MÜNSTER

CYCLOS® BEWEGT EMCO 
ELEKTROROLLER
Elektroroller-Sharing gilt als eines der vielver-
sprechendsten E-Mobilitätskonzepte der Zukunft. Dass 
sich dieser weltweite Trend bei uns bereits bis in den 
ländlichen Raum hinein durchsetzen konnte, liegt vor 
allem an einer überzeugenden Kommunikation, die 
sämtliche Vorteile dieser umweltschonenden wie spon-
tanen, sparsamen und unkomplizierten Art der Fort-
bewegung aufzeigt. Daran hat die Agentur cyclos® 
einen erheblichen Anteil. Im Auftrag ihres Kunden emco, 
führender Hersteller für Elektroroller, konzipierte cyc-
los® eine Website als Landingpage, die Multiplikatoren 
in Städten und Kommunen zeigt, wie sie mit Hilfe von 
emco Elektrorollern ganz vorn bei der Mobilitätswende 
mitfahren können. Bisher sind emco Elektroroller im 
Rahmen von bereits existierenden Sharing-Angeboten 
in Städten wie Stuttgart, Barcelona oder im Raum Ems-
land im Einsatz.

 REGIONALGEFLÜSTER

LÖHNE

MICHAEL GÖBEL IST LEITER BEI REMMERT
Seit Juli 2018 ist Michael Göbel Leiter des strategischen Vertriebs bei Remmert. Der Fach-
mann für Materialfl ussprozesse bringt jahrelanges Know-how in diesem Bereich mit. Rem-
mert stärkt mit der neu geschaffenen Position seinen Vertrieb und plant, seine internationale 
Marktposition für herstellerunabhängige und modulare Automations- und Lagerlösungen wei-
ter auszubauen. Michael Göbel verantwortet den Ausbau der Vertriebsaktivitäten für die intelli-
genten Remmert-Automationslösungen in Europa, Nordamerika und Asien. „Wir wollen in den 
internationalen Märkten weiter wachsen und unseren Auslandsvertrieb mit ausgewiesenen 
Branchenexperten verstärken“, erklärt Stephan Remmert, geschäftsführender Gesellschafter 
des Unternehmens. „Michael Göbel ist mit seiner langjährigen Führungserfahrung im Ma-
nagement und im internationalen Vertrieb von Materialfl usslösungen der ideale Mann für diese 
Aufgabe.“

 MELLE 

ASSMANN-GROSSAUFTRAG AN 
RUHR-UNI ABGESCHLOSSEN
Die ASSMANN Büromöbel GmbH und Co. KG schließt einen 
Auftrag der Superlative ab. Einen insgesamt 3,3 Kilometer lan-
gen Konvoi hätten alle 202 Lkw gebildet, wären sie einer hinter 
dem anderen her von Melle nach Bochum gefahren. Die Eck-
daten: Von Juli bis September wurden an insgesamt über 50 
Arbeitstagen Büromöbel für insgesamt 3.000 Arbeitsplätze an 
die Ruhr-Universität in Bochum geliefert. Für ASSMANN ist es 
der größte zusammenhängende Auftrag in der knapp 80-jähri-
gen Geschichte des Familienunternehmens. „Wir sind alle stolz, 
einen Auftrag dieser Größenordnung in unserer gewohnten 
Qualität bewältigt zu haben“, betont der geschäftsführende Ge-
sellschafter Dirk Aßmann. Pünktlich zum neuen Semester kön-
nen die Mitarbeiter der Ruhr-Uni nun in ihre neu ausgestatteten 
Büros einziehen.

Gut vernetzt (v.l.): Murat Uçar, Wolfgang Kuhlmann, Axel Ellermann, und 
Tobias Kirtz. In enger Abstimmung haben alle Beteiligten Hand in Hand dafür 
gesorgt, dass das Projekt reibungslos abgeschlossen werden konnte. 
                                                                                             (Foto: ASSMANN)

Michael Göbel ist neuer Leiter des 
strategischen Vertriebs bei Remmert. 
                                            (Foto: Remmert)

Die Mobilitätswende kommt im cyclos-Stil mit einem Elektroroller von 
emco.                                                                                (Foto: cyclos)
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I m Oktober 1998 eröffnete das 

A2 Forum seine Tore. Anfangs 

geplant als Veranstaltungsort der 

Hausmesse für das Garant-Möbel-

Partnerforum (heutige Garant– Grup-

pe), genießt das Messe- und Kongress-

zentrum mittlerweile bundesweit einen 

ausgezeichneten Ruf und wird der Be-

griffl ichkeit als Markt- und Handelsplatz 

mehr als gerecht.

Wirtschaftsförderung der 
besonderen Art
Anders als die meisten Messe- und 

Kongresszentren im Bundesgebiet, wird 

das Tochter-Unternehmen als GmbH 

betrieben und bedarf somit auch keiner 

Bezuschussung mit öffentlichen Gel-

dern. Gesteuert von einer kleinen, aber 

effektiven Mannschaft, arbeitet man fast 

ausschließlich mit heimischen Unter-

nehmen, die den reibungslosen Ablauf 

der Veranstaltungen garantieren.

Ob Messebau, Tischler, Maler, Elektro-

unternehmen, Licht- und Tontechnik,

Sicherheitsunternehmen, Sanitäter 

oder Catering, alle notwendigen Dienst-

leister kommen aus der Region und sind 

langjährige zuverlässige Partner, die 

gute und erfolgreiche Veranstaltungen 

gewährleisten. Die regionale Hotellerie 

ist ebenso eingebunden wie die Gastro-

nomie und der Einzelhandel.

„Messe – Kongress – Event“, das sind 

die Themen, für die dieses Zentrum 

steht. Von den Besuchern aus dem 

Bundesgebiet, Europa und der gesam-

ten Welt haben viele bei ihrem ersten Be-

such erstmals von Rheda-Wiedenbrück 

gehört und berichten heute von einer 

reizenden Stadt und einer wirtschaftlich 

interessanten Region.

Der Wandel der Zeit
Im Zuge der Jahre wurde modernisiert, 

erweitert und renoviert, und die 20 Jahre 

sieht man dem Forum nicht an. Zusätz-

liche PKW-Stellplätze, Optimierung der 

Tagungs- und Haustechnik, Lüftungs- 

und Heizungsanlagen, Brandschutz. 

Ständig neue Anforderungen an Ver-

anstaltungsorte, bedingt durch Gesetz-

gebung, Versammlungsstätten-Ver-

ordnung, Vergabe von Funkfrequenzen 

seitens der Bundesregierung, stellen 

das A2 Forum immer wieder vor neue 

Herausforderungen.

A2 FORUM RHEDA-WIEDENBRÜCK – MESSE- UND KONGRESSZENTRUM FEIERT 

20-JÄHRIGES BESTEHEN

2 Millionen Gäste und 
20 Jahre Erfahrung

(F
O

TO
S

: A
2-

FO
R

U
M

)
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 FOCUS

Nachhaltigkeit und Energieeinsparung 

sind Top-Themen in der heutigen Ge-

sellschaft, denen Sorge zu tragen ist. 

Auch aus Kostengründen werden diese 

Themen genauestens beobachtet und, 

wo immer möglich, umgesetzt. Mittler-

weile bezieht das Catering fast alle 

Waren aus der Region und arbeitet mit 

saisonalen Produkten. Fair gehandelte 

Waren stehen ebenso im Vordergrund, 

wie kurze Lieferwege, Müllvermeidung 

und Wiederverwendbarkeit.

Nicht zu vergessen sind Elektromobilität 

und der digitale Wandel. Ein funktions-

fähiges WLAN-Netz für die Besucher ist 

ebenso wichtig wie die Elektrotankstelle.

Man lernt nie aus
Die erste öffentliche Veranstaltung 

sorgte für ein Verkehrschaos. Als 25.000 

Besucher zur ersten „Indoor-Garten-

messe“ Deutschlands zu Besuch 

waren, bemerkte man schnell, dass 

die vorhandene Infrastruktur nicht aus-

reichen würde. So war man gehalten, 

schnellstmöglich Abhilfe zu schaffen, 

um die vielen Besucher, die seitdem zu 

Gast waren, auch abwickeln zu können. 

Seitdem sind viele verschiedene Ver-

anstaltungen dazu gekommen. 

International agierenden Unternehmen, 

die seitdem regelmäßig ihre Ver-

anstaltungen im A2 Forum durchführen, 

erwarten einen reibungslosen Ablauf. 

Und bei jährlich 130-150 Veranstaltungen 

zählt das A2 Forum über 100.000 Gäste 

aus allen Erdteilen, die sowohl die Stadt 

als auch den Kreis Gütersloh erleben.

Die Themen sind vielfältig und än-

dern sich täglich. Ob Möbelindustrie, 

Kunststoffprodukte und Technik, Mi-

niaturen, Baumessen oder Garten-

träume, Edeka-Ordermessen, Auto-

mobil-Hersteller und Zulieferer oder 

IT-Unternehmen wie Wincor-Nixdorf, 

sie alle waren schon zu Gast. Bundes- 

und Regionalkongresse, Tagungen und 

Fortbildungen, Parteitage und große 

Partys: Für all diese verschiedenen 

Anforderungen gilt es, die passenden 

Räumlichkeiten, entsprechende Tech-

nik und all die verschiedenen Wünsche 

zu erfüllen. Für diese Anforderungen ist 

das A2 Forum bestens aufgestellt und 

begeistert noch immer jährlich 3000 

Gäste des Garant-Partner-Forums.

  www.a2-forum.de

Wir haben die Lösung für Ihr 
Reinigungsproblem.
Fordern Sie uns!

KÄRCHER CENTER SIELHORST 
Erhard Sielhorst

www.kaercher-center-sielhorst.de

Effiziente Maschinen 
für saubere Böden

DETEKTEI
Rolf Raschke

www.detektei-raschke.de
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M ehr als 500 erfolgreiche 

Online-Shops für B2B 

und B2C hat die Digitalagentur DIXENO 

seit ihrer Gründung vor 10 Jahren be-

reits entwickelt. Die auf den ersten Blick 

nicht ungewöhnliche Zahl beeindruckt 

bei genauerem Hinsehen umso mehr. 

Denn DIXENO Shops sind absolut uni-

que. 

Für jeden Kunden wird nach genauer 

Analyse ein ganz individuelles Konzept 

entwickelt, das Warenwirtschaft, Logis-

tik, Online-Marketing und nicht zuletzt 

dauerhafte Pfl ege mit zielwirksamem 

Content beinhaltet. Die Online-Shops, 

die so entstehen, fügen sich in das 

Unternehmen ein, harmonieren in der 

Omnichannel-Strategie perfekt mit sta-

tionären Niederlassungen und sind für 

die Weiterentwicklung ausgelegt.

„Jeder Kunde ist anders, hat be-

sondere Anforderungen, die sein Unter-

nehmen ausmachen. Das sind Merk-

male, die bei der Entwicklung eines 

Online-Shops oder Marktplatzes be-

rücksichtigt werden müssen. Wir ver-

schmelzen kreative Leistung mit effi zien-

tem Online-Marketing und modernster 

Technologie. So erhalten unsere Kun-

den fl exible eCommerce-Lösungen, die 

sowohl ihren aktuellen als auch wach-

senden Zielsetzungen entsprechen“, er-

läutert Christoph Schmidt, Geschäfts-

führer und Inhaber der DIXENO GmbH. 

Neben der Paderborner Zentrale verfügt 

DIXENO über Niederlassungen in Ne-

heim, Hamburg und Berlin. Regionale 

Verbundenheit, die das Unternehmen 

auch in lokalen Projekten praktiziert und 

ein HR-Management, das Mitarbeitern 

moderne, optimale Möglichkeiten bie-

tet, kennzeichnen DIXENO als Unter-

nehmen. 

eCommerce bleibt 
Wachstumstreiber
Der Online-Handel in Deutschland 

wuchs im ersten Halbjahr 2018 um 11,1 

Prozent. Ein Trend, der sich auch wei-

ter fortsetzen wird, sind sich Experten 

einig. Rasches Wachstum, das von 

neuen, schnellen Technologien gekenn-

zeichnet ist, fordert auch von Unter-

nehmen und Branchen, die an diesem 

Erfolg teilhaben wollen, aktives Re-

agieren. Ob Voice Search oder Shop-

ping über Bildersuche, neuste Trends 

müssen Bestandteil der Marketing-

strategie des Online-Shops sein und 

die Möglichkeiten zur Implementierung 

zukünftiger Trends muss vorhanden 

sein. Bei DIXENO arbeiten insgesamt 

40 festangestellte Mitarbeiter in spe-

zialisierten Teams in allen Bereichen 

agil an den Projekten. Von der Ent-

wicklung über das Online-Marketing bis 

zum Content-Redaktionsteam stehen 

hochqualifi zierte Experten in ständigem 

Kontakt und realisieren individuell zu-

NAHTLOSE VERBINDUNGEN VON INDIVIDUELLEM ONLINE-SHOP, WARENWIRTSCHAFT, 

VERTRIEB, ONLINE-MARKETING UND LOGISTIK BRINGEN KUNDEN NACH VORN.

DIXENO schafft solide 
eCommerce-Fundamente auch 
im B2B

 FOCUS

CHRISTOPH SCHMIDT, DIXENO INHABER UND GESCHÄFTSFÜHRER
(FOTOS: DIXENO GMBH)
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geschnittene Strategien.

B2B nutzt immer stärker die 
Möglichkeiten im eCommerce
Jeder Geschäftskunde ist im Privat-

leben auch ein B2C-Kunde, der on-

line einkauft, fl exible Möglichkeiten des 

eCommerce auf mobilen Endgeräten 

nutzt und zukünftig auch im durchaus 

komplexen B2B-Umfeld nicht darauf 

verzichten möchte. DIXENO hat diese 

Entwicklungen schon frühzeitig er-

kannt und für innovative Kunden aus 

dem B2B-Sektor Online-Shops und 

Marktplätze entwickelt, die die digitale 

Entwicklung dieses Bereichs mitge-

stalten. „Attraktivität, Nutzerfreund-

lichkeit, Content-Commerce, das sind 

Schlagworte, die für Shops und Markt-

plätze im B2B-eCommerce eine spe-

zielle Bedeutung haben. Nämlich In-

spiration, Betreuung und Beratung zu 

geben, die in diesem Bereich einen sehr 

hohen Stellenwert haben“, so Christoph 

Schmidt weiter.

Ganz zentral geht es darum, Be-

schaffungsprozesse zu erleichtern, Mit-

arbeiter und Kunden zu entlasten und 

ein leistungsstarkes System anzubieten, 

das klare Marktvorsprünge bietet. Vom 

Ergebnis her zu denken, Effi zienz und 

den wirtschaftlichen Erfolg des Kunden 

als Ziel zu setzen, ist bei DIXENO der 

Leitgedanke. „Soweit vorhanden und 

gewünscht, verknüpfen wir alle digita-

len Inhalte nahtlos mit der bestehenden 

Systemlandschaft. So müssen sich fest 

etablierte Prozesse im Unternehmen 

nicht ändern und der Workfl ow wird 

nicht gestört“, sagt Fabian Heinberg, 

Teamleiter Projektmanagement bei 

DIXENO. 

Kunden entscheiden sich auch des-

halb für die Paderborner Agentur, weil 

DIXENO über das Know-how und die 

personellen Ressourcen für diese tech-

nischen Umsetzungen verfügt, aber 

auch die kreativen Leistungen einen 

hohen Stellenwert einnehmen. Schließ-

lich spielt auch im B2B-Sektor die 

emotional ansprechende Produkt- und 

Markenpräsentation sowie persona-

lisierter Content für eine aktivierende 

User-Experience eine bedeutende Rolle.

4.0 erfolgreich meistern
Für die digitale Zukunft brauchen Unter-

nehmen verlässliche Partner, die auch 

fundierte Begleitung gewährleisten. Die 

DIXENO GmbH aus Paderborn leistet 

für B2B- und B2C-Kunden umfassende 

Beratung im kompletten eCommer-

ce-Umfeld mit einem ganzheitlichen An-

satz: von der Strategie über das Layout 

bis zum Online-Marketing und Content 

Management. Wichtige Zertifi zierungen 

und namhafte Auszeichnungen be-

stätigen die Strategie, mit der die DIXE-

NO GmbH Kundenpotenziale und neue 

Wege im eCommerce erschließt.

  www.dixeno.de

FLORIAN SCHÜTT, DIXENO FRONTEND DEVELOPER UND MEDIENDESIGNER 
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E ine betriebliche Ausbildung 

ist ein wesentlicher Grund-

pfeiler zur Deckung des Bedarfs an 

qualifi zierten Mitarbeitern im Unter-

nehmen. Doch die Arbeitswelt wird 

komplexer und die Anforderungen stei-

gen - Digitalisierung, Automatisierung 

und Flexibilisierung sind hier wesent-

liche Stichworte. Dies macht ein viel-

seitigeres Kompetenzprofi l erforderlich, 

das es gilt, auch nach der Ausbildung zu 

entwickeln. Die Aufgabe der Personal-

entwicklung ist es, die Mitarbeiter zu 

Fachkräften weiterzubilden, die auch in 

neuartigen und zum Teil in noch nicht fi nal 

defi nierten Arbeitsbereichen und -pro-

zessen verantwortlich handeln können.

Ein duales, berufsintegrierendes 
Studium kann helfen, ein 

erweitertes Kompetenzprofi l zu 
entwickeln, ohne dass auf die 

Arbeit im Betrieb verzichtet werden 
muss.

Nach der berufl ichen Erstausbildung 

kann sich im Rahmen einer Weiter-

IM STUDIENGANG „MANAGEMENT BETRIEBLICHER SYSTEME“ DEN BACHELORABSCHLUSS AM 

INSTITUT FÜR DUALE STUDIENGÄNGE IN VIER JAHREN ERLANGEN, OHNE DER PRAXIS DEN 

RÜCKEN ZUZUKEHREN
  

Nach der Ausbildung geht es 
weiter: Kompetenzentwicklung 
durch das berufsintegrierende 
Studium in Lingen

 PERSONAL | ZEITARBEIT | BILDUNG
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DUAL 
STUDIEREN

Institut für 
Duale Studiengänge 
am Campus Lingen

 www.ids.hs-osnabrueck.de

 

bildung ein duales, berufsintegrierendes 

Studium anschließen, das die Berufs-

tätigkeit im Betrieb mit dem Studium an 

einer Hochschule verbindet. Ein solches 

Studienmodell ist beispielsweise der 

Studiengang „Management betrieb-

licher Systeme“ (MbS) mit den beiden 

Studienrichtungen „Betriebswirtschaft“ 

und „Wirtschaftsingenieurwesen“, der 

vom Institut für Duale Studiengänge der 

Hochschule Osnabrück am Campus in 

Lingen angeboten wird. 

Beruf und Studium lassen sich perfekt 

miteinander kombinieren: Gearbeitet 

wird von montags bis donnerstags und 

am Freitag und Samstag wird studiert. 

So bleiben die Teilnehmer und Teil-

nehmerinnen in ihrem Beruf aktiv und 

können sich trotzdem auf hohem Niveau 

weiterqualifi zieren. Doch das Studium 

läuft nicht einfach parallel zur beruf-

lichen Tätigkeit - ganz im Gegenteil: Die 

Theorie aus dem Studium wird mit der 

praktischen Erfahrung vernetzt.

Es entsteht ein doppelter 
Nutzen: Qualifi zierung und 

direkter Wissenstransfer von der 
Hochschule in den Betrieb.

Die eigentliche Stärke des dualen Stu-

diums ist die kontinuierliche Verzahnung 

der wissenschaftlichen Theorie mit der 

praktischen Erfahrungsbildung im Be-

trieb. Im dualen, berufsintegrierenden 

Studium wird jedes Modul/Fach mit der 

Praxis im Betrieb verbunden. Die Studie-

renden analysieren ganz systematisch 

für ihre Lehrinhalte, die sie an der Hoch-

schule gehört haben, die praktische An-

wendbarkeit im Betrieb. Dabei werden 

sie von den Lehrenden begleitet.

So bleibt das erworbene Wissen nicht 

abstrakt, sondern wird ganz praktisch. 

Die Studierenden nutzen das Erlernte 

in aller Regel zunächst einmal unmittel-

bar für ihren Arbeitsplatz. Dazu greifen 

sie Aspekte ihrer täglichen Arbeit auf 

und analysieren sie auf Verbesserungs-

optionen. So entsteht ein unmittelbarer 

Nutzen für den Betrieb. Im Verlauf 

des Studiums werden dann die auf-

gegriffenen Praxisfälle immer komple-

xer.

Innovative Ansätze für die Produkte 
und Dienstleistungen sind genauso 
Gegenstand der Betrachtung wie 
effi zientere Prozesse und neue 

Technologien.

Die Studierenden entwickeln ein 

Kompetenzprofi l, das ihnen hilft, 

auch Problemstellungen mit hoher 

Komplexität zu analysieren und da-

rauf aufsetzend, ausgewogene, ver-

antwortungsbewusste Lösungen zu 

entwickeln - Lösungen, die nicht praxis-

fern, sondern eng mit der betrieblichen 

Praxis erarbeitet worden sind. Dies 

stärkt die betriebliche Implementier- und 

Umsetzbarkeit.   

Das duale, berufsintegrierende Studium 

„Management betrieblicher Systeme“ 

umfasst acht Semester. In jedem Se-

mester werden vier bis fünf Module/Fä-

cher studiert, die alle über sogenannte 

Praxis-Transfer-Projekte (PTP) mit den 

jeweiligen Betrieben der Studierenden 

verbunden werden. Eine intensivere 

Form der Vernetzung der beiden Lern-

orte Hochschule und Betrieb ist kaum 

vorstellbar. Das bietet sehr viel Raum 

für die Analyse von zukunftsorientierten 

Fragestellungen und gleichermaßen zur 

individuellen Kompetenzentwicklung.

Ein duales, berufsintegrierendes 
Studium ist ideal für Personen, 

die ihre berufl iche Erfahrung mit 
akademischen Wissen kombinieren 

wollen.
 

Der berufsintegrierende Studiengang 

„Management betrieblicher Systeme“ 

am Institut für Duale Studiengänge der 

Hochschule Osnabrück in Lingen wen-

det sich an Berufstätige, die ihre beruf-

liche Erfahrung mit einem wissenschaft-

lichen Hochschulstudium verbinden 

wollen. Die Studierenden können sich in 

den beiden Studienrichtungen Betriebs-

wirtschaft und Wirtschaftsingenieur-

wesen spezialisieren. Im Studienverlauf 

sind weitere Vertiefungen beispiels-

weise im Controlling, dem Marketing, in 

der Logistik, dem technischen Projekt-

management, Produktionsmanagement 

etc. vorgesehen. Insgesamt bietet sich 

so dem Unternehmen eine moderne 

Weiterbildung, die auch zukünftigen 

Ansprüchen an die Mitarbeiter gerecht 

wird. 

 www.ids.hs-osnabrueck.de
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H ierfür stehen Unternehmen 

eine Vielzahl von Möglich-

keiten zur Verfügung. Eine wertvolle In-

vestition, denn: Ist das Personal glück-

lich, wird der wirtschaftliche Erfolg 

positiv beeinfl usst. 

Umso zufriedener die Mitarbeiter, umso 

motivierter und gleichzeitig produktiver 

sind sie. Zudem bleiben Arbeitnehmer 

langfristig in dem Unternehmen, in dem 

sie sich wohlfühlen. Dabei spielt es eine 

untergeordnete Rolle, welcher Arbeit-

geber das höchste Gehalt bezahlt – sind 

Arbeitnehmer glücklich, sind sie dem 

Unternehmen gegenüber treuer und 

weniger bereit, den Job zu wechseln.

Verantwortlich für die Zufriedenheit 

der Mitarbeiter sind in erster Linie die 

Führungskräfte. Eine offene Feedback-

kultur, die Bereitschaft, Vorschläge 

und Ideen von der Belegschaft anzu-

nehmen, sowie Vertrauen statt Kontrol-

le ist förderlich für die Zufriedenheit der 

Mitarbeiter. 

Die EFB-Elektronik hat diese Werte 

in ihrer offenen Unternehmenskultur 

verankert und erzielt in regelmäßigen 

Mitarbeiterumfragen eine positive Ent-

wicklung der Gesamtzufriedenheit. So 

kann sich das mittelständische Unter-

nehmen auch neben Großkonzernen als 

attraktiver Arbeitgeber platzieren.

Darüber hinaus bietet die EFB-Elektro-

nik zahlreiche Angebote für Mitarbeiter, 

um eine ausgewogene Work-Life-Ba-

lance zu ermöglichen. Das öffnet die 

Türen, um das Leben einfacher zu ge-

stalten, und macht zufrieden. Das Per-

sonal profi tiert beispielsweise von fl e-

xiblen Arbeitszeitmodellen mit Gleitzeit 

oder der Möglichkeit, von zu Hause 

zu arbeiten. Zudem können sich Mit-

arbeiter bei verschiedenen Förder- und 

Weiterbildungsprogrammen (z. B. Se-

minaren, Fortbildungen, Fernstudium, 

Young Potential Programm oder Mento-

ring) persönlich und fachlich entwickeln.

Für das Unternehmen gehört es zum 

Grundverständnis, Lösungen und An-

gebote zu fi nden, damit der Gründung 

einer Familie nichts im Wege steht, ohne 

betriebliche Abläufe ins Stocken zu brin-

gen: Elternzeit für Väter, Kooperationen 

mit lokalen Kindertagesstätten oder der 

Einstieg in Teilzeit nach der Elternzeit 

sind nur einige dieser Angebote. 

Die Ergebnisse der regelmäßigen Mit-

arbeiterbefragungen werden sehr ernst 

genommen, transparent an die Beleg-

schaft kommuniziert und in neue Maß-

nahmen überführt. Die positive Ent-

wicklung verdeutlicht den Erfolg. 

Katrin Schwarz, Personalleiterin bei der 

EFB-Elektronik fasst die Essenz dieser 

Unternehmenskultur zusammen: „Unse-

re Mitarbeiter sind für das Unternehmen 

nicht nur eine Ressource, sondern In-

dividuen. Der Mensch steht bei uns im 

Mittelpunkt.“

  www.efb-elektronik.de

WER SICH IN DER HEUTIGEN ZEIT ALS ATTRAKTIVER ARBEITGEBER AM ARBEITSMARKT 

POSITIONIEREN MÖCHTE, SOLLTE VOR ALLEM DIE ZUFRIEDENHEIT SEINER MITARBEITER IN 

DEN MITTELPUNKT STELLEN. 

Zufriedenheit der Mitarbeiter 
im Mittelpunkt 
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KATRIN SCHWARZ, PERSONALLEITERIN 
BEI DER EFB-ELEKTRONIK

(FOTO: EFB-ELEKTRONIK)

  Awareness-Beauftragter (TÜV)
  IT-Sicherheitsbeauftragter (TÜV)
  ISMS Lead Auditor (IRCA)
  
  IT-Grundschutz Auditor“

Ein Mangel an IT-Sicherheits-

gefährdet. Bilden Sie jetzt aus!

WISSENSL_CKEN sind wie  
SICH_RHEITSLÜCKEN

www.is-its.org

Die isits AG International 
School of IT Security ist 
Ihr Spezialist für Aus- und 
Weiterbildung in der IT- und 
Informationssicherheit. 
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D er Fachkräftemangel 

wirkt sich auch im IT- 

und EDV-Bereich aus. Es fehlen 

nicht nur Programmierer und Ent-

wickler – insbesondere der Markt 

für IT-Sicherheitsexperten ist wie 

leergefegt. Dieser Mangel ist be-

sonders gravierend, weil Lücken in 

der IT-Sicherheit und Informations-

sicherheit sich stark auf die In-

vestitionsfreudigkeit der Unter-

nehmer auswirken. 

Zu groß ist die – berechtigte – 

Sorge, dass Datenmanipulation und 

Hackerangriffe die Vorteile der Digi-

talisierung zunichtemachen könn-

ten. Eine bewährte Methode bei 

bestehendem Fachkräftemangel ist 

die Aus- und Weiterbildung eigener 

Mitarbeiter. Neben einem Studium, 

zum Beispiel einem Master in An-

gewandter IT-Sicherheit, gibt es zahlreiche Seminare, die Mit-

arbeiter im Bereich der IT- Sicherheit und Informationssicher-

heit qualifi zieren. 

Eine Schulung in Awareness oder Social Engineering bei-

spielsweise zeigt Mitarbeitern auf, welche Einfallstore von 

Angreifern genutzt werden können, um Daten zu stehlen 

oder Schadsoftware einzuschleusen. In der Schulung wer-

den digitale Methoden erläutert und psychologische Muster 

anschaulich dargestellt, die Mitarbeiter davor schützen kön-

nen, zum Werkzeug von Datendieben oder Hackern zu wer-

den. Eine Schulung zum IT-Sicherheitsbeauftragten hat einen 

technischeren Schwerpunkt und führt beispielsweise in den 

Aufbau eines Informationssicherheits-

managementsystems (ISMS) nach 

ISO 27001:2013, in rechtliche Grund-

lagen und in die Struktur- und Schutz-

bedarfsanalyse ein. Diese Analyse 

stellt sicher, dass ein Unternehmen die 

richtigen und angemessenen Schutz-

maßnahmen ergreift. Seminare und 

Inhouse-Schulungen sind dann be-

sonders gewinnbringend, wenn der 

Theorie-Praxistransfer gelingt und 

umfangreiche Schulungsunterlagen 

die Wiederholung sowie Vertiefung 

der Inhalte erleichtern. So können 

Unternehmen die Aus- und Weiter-

bildung ihrer Mitarbeiter wortwörtlich 

„in die eigene Hand nehmen“!

  www.is-its.org

GERADE MITTELSTÄNDISCHE UNTERNEHMEN STELLEN FEST, DASS DIE DIGITALISIERUNG IN 

UNTERNEHMEN SCHNELLER VORANSCHREITET, WENN QUALIFIZIERTE MITARBEITER IM 

BEREICH IT UND EDV DIE ENTWICKLUNG MIT IHREM KNOW-HOW UNTERSTÜTZEN. 

Fachkräftemangel in der 
IT-Sicherheit: Ausbildung in die 
eigene Hand nehmen
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BIRGITTE BAARDSETH
GESCHÄFTSFÜHRERIN DER ISITS AG

(FOTO: ISITS AG) 

www.efb-elektronik.de/karriere

KARRIERE BEI DER 
EFB-ELEKTRONIK

BESTE AUSSICHTEN 
FÜR IHRE ZUKUNFT
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D ie avisierten Veränderungs-

prozesse sollen neue 

Potenziale freisetzen und die Chancen 

am Markt erhöhen. Change Manage-

ment heißt hier das Zauberwort. Dabei 

handelt es sich um die Intention, dass 

die Mitarbeiter gezielt und subtil auf 

geplante oder aber absehbare Ver-

änderungen eingestellt werden bzw. 

sich selbst einstellen.

Der Faktor Mensch steht im 
Zentrum eines professionellen 
Change Managements
Laut Erhebungen scheitern jedoch zwei 

von drei Change-Management-Projek-

ten. Die Gründe hierfür sind fast immer 

identisch: Mitarbeiter ziehen nicht mit 

und erweisen sich als Hemmschuh im 

Prozessablauf. Durch Veränderungen 

fühlen sich viele Beschäftigte schlicht-

weg überfordert. Mangelt es dann noch 

an Informationen und Kommunikation 

bezüglich Sinn und Zweck der zu rea-

lisierenden Veränderung, macht sich 

beim Personal schnell Unsicherheit und 

Angst breit. Organisatorische, techni-

sche oder auch produktbezogene As-

pekte zu kommunizieren, reicht nicht 

mehr. Im Rahmen eines professionellen 

Change Managements muss der Fokus 

eindeutig auf die menschliche Kompo-

nente - den Menschen an sich – ge-

richtet sein.

Es kommt auf die Soft Skills der 
Führungskräfte an
Die Führungskräfte nehmen eine ent-

scheidende Rolle bei Veränderungs-

prozessen ein. Denn anders als bei den 

klassischen Managementaufgaben, 

steht hier nicht nur die Kommunikation, 

sondern der Mensch an sich im Mittel-

punkt. Dies gilt besonders für die Unter-

nehmensleitung, und das Führungs-

personal. Hier ist die Führungskraft 

schlichtweg als Mensch gefragt. Es 

gilt Vertrauen zu schaffen, emotionale 

Nähe zu erzeugen und eine ganz spe-

zielle Verbundenheit zu kreieren. Dabei 

darf eine Führungskraft durchaus auch 

einmal Schwäche zeigen. Sie muss 

nicht auf Anhieb die richtige Lösung für 

ein Problem oder die Antwort auf eine 

themenspezifi sche Frage parat haben. 

Auch Emotionen bzw. emotionale Re-

aktionen sind nicht nur erlaubt, sondern 

oftmals sogar förderlich.

Menschlichkeit sowie 
Glaubwürdigkeit von 
Führungskräften sind 
entscheidende Erfolgsfaktoren
Eine Führungskraft darf bei Problemen 

innerhalb eines Veränderungsprozesses 

durchaus ratlos erscheinen, verärgert 

oder irritiert sein. Denn durch gezeigte 

Emotionen entsteht Nähe zur eigenen 

Belegschaft, und das wirkt sich oftmals 

auf die Einstellung und die Leistungs-

bereitschaft von Beschäftigten positiv 

aus. Glaubwürdigkeit und Mensch-

lichkeit werden von den meisten Mit-

arbeitern grundsätzlich honoriert. Legt 

eine Führungskraft daher ein solches 

Verhalten an den Tag, steigert sie oft-

mals den Respekt ihrer Mitarbeiter ihr 

gegenüber.

VERÄNDERUNGSPROJEKTE SIND INZWISCHEN ALLGEGENWÄRTIG. WER WETTBEWERBS- UND 

KONKURRENZFÄHIG BLEIBEN MUSS, HAT AUCH GAR KEINE ANDERE WAHL. 

Weiterentwicklung von 
Führungskräften – Erfolgsfaktor 
in Veränderungsprozessen

 PERSONAL | ZEITARBEIT | BILDUNG

JOHANNES
BOLLINGERFEHR

KOOPERATIONSPARTNER
JOHANNES MÜLLER

WIRTSCHAFTSBERATUNG (BDU)
COACH UND TRAINER

SYSTEMISCHER BERATER
FÜHRUNGSKRÄFTEENTWICKLUNG

(FOTO: JOHANNES MÜLLER 
WIRTSCHAFTSBERATUNG)
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Veranstaltung der Johannes Müller Wirtschaftsberatung im November 2018

After-Work-Informationsveranstaltung am Dienstag, 13. November 2018, 17:00 - 20:00 Uhr, 
Hotel Waldesrand, Zum Forst 4, 32049 Herford

Dem Fachkräftemangel begegnen - mit begrenzten Ressourcen besser umgehen

Die Personalentwicklung ist neben einem gezielten Recruiting ein zunehmend wichtiger Erfolgsfaktor für Unternehmen. 
Erfahrene Praktiker aus dem Personalmanagement sowie aus der Beratung von Unternehmen beleuchten in dieser Ver-
anstaltung die wichtigsten Faktoren zur Gewinnung neuer Mitarbeitende und zum Halten von Leistungsträgern. Zur An-
meldung unter Seminare und Workshops: www.mueller-beratung.de

VERANSTALTUNGSHINWEIS

Bei Veränderungsprozessen 
müssen die Mitarbeiter gezielt mit 
ins Boot geholt werden
Wichtig ist auch, dass das Führungs-

personal für Geborgenheit, Orientierung 

und vor allem Handlungs- und Ent-

faltungsspielräume innerhalb der Mit-

arbeiterschaft sorgt. Durch eine derartige 

Vorgehensweise werden die Mitarbeiter 

im Rahmen eines sowohl effektiven als 

auch effi zienten Change Managements 

vollumfänglich mit ins Boot geholt. Und 

das ist der entscheidende Erfolgsfaktor 

für einen bestenfalls reibungslosen Ab-

lauf und das Gelingen des Wandels.

Die Kommunikationsfähigkeit von 
Führungskräften systematisch 
aufbauen
Die Anforderungen an Führungskräfte 

in Veränderungssituationen sind enorm. 

Nicht nur fachliche Qualifi kationen sind 

gefragt, sondern insbesondere kom-

munikative Fähigkeiten. Letztere sind 

vor allem bei technisch orientierten 

Fachleuten geringer ausgeprägt und 

wurden meistens nicht erlernt. Speziel-

le Seminare zur Weiterentwicklung des 

Know-hows speziell für Führungskräfte 

in Change-Prozessen helfen schnell 

und zielorientiert weiter. Führungskräfte 

können so in kürzester Zeit ihr Wissen 

in dem Bereich schulen und ausbauen. 

Parallel dazu greift die Veränderungs-

kommunikation, die Change Prozesse 

untermauert und ihnen zum Erfolg ver-

hilft. Sie hält nicht nur Imageschäden 

vom Unternehmen fern, indem der Wan-

del draußen akzeptiert und verstanden 

wird. Sie wirkt auch nach innen und 

sorgt bei Mitarbeitern und Führungs-

kräften für die richtigen Argumente und 

Kommunikationsabläufe. 

Ganzheitliche Planung und 
praxisnahe Umsetzung führen zum 
Erfolg 
Die Johannes Müller Wirtschaftsbe-

ratung unterstützt Unternehmen aus-

schließlich ganzheitlich. Das bedeutet, 

dass der langfristige Unternehmens-

erfolg als Ganzes bei allen Einzelmaß-

nahmen im Blickfeld bleibt. Dabei helfen 

erfahrene Praktiker aus unterschied-

lichen Fachdisziplinen. Jede Aufgaben-

stellung wird individuell beleuchtet und 

situativ der passende Experte dazu-

geholt: ob bei der Analyse, der Planung, 

der Umsetzung vor Ort, der Kommuni-

kation oder dem Coaching oder Training 

von Führungskräften oder Mitarbeitern.

  www.mueller-beratung.de

„Führungskräften kommt 
beim Change Management 
eine besondere Rolle zu: 
Sie müssen ihre Mitarbeiter 
mit ins Boot holen und die 
Veränderungen aktiv mit 
nach vorne treiben. Spe-
zielle Seminare zur Weiter-
entwicklung von Know-
how für Führungskräfte in 
Change-Prozessen, helfen 
schnell und zielorientiert 
weiter. Führungskräfte kön-
nen so in kürzester Zeit ihr 
Wissen in dem Bereich aus-
bauen.“
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D ie Einsatzdauer in ein 

und demselben Betrieb 

wurde per Gesetz auf 18 Monate be-

grenzt, und nach 9 Monaten können 

Leiharbeitnehmer den gleichen Lohn 

beanspruchen wie die Mitarbeiter im 

Entleihbetrieb. Ausnahmen von diesen 

Regelungen sind in bestimmten Fäl-

len zulässig, wenn die Tarifpartner sich 

auf entsprechende Regelungen ver-

ständigen. Beispiele sind hier Tarifver-

träge mit Branchenzuschlägen oder die 

Verlängerung der Einsatzdauer im Rah-

men einer Betriebsvereinbarung.

Die Gesetzesänderung ist von der Zeit-

arbeitsbranche vielfach kritisiert worden 

und hat die Unternehmen vor zum Teil 

sehr große Herausforderungen gestellt. 

Geschäftsmodelle und organisatorische 

Abläufe mussten an die neuen gesetz-

lichen Bestimmungen angepasst wer-

den. 

Das Netzwerk Lippe gehört mit aktuell 

682 Beschäftigten zu den großen An-

bietern von Zeitarbeit im Kreis Lippe. 

Welche Auswirkungen hat die AÜG-

Reform auf die Zeitarbeit beim Netzwerk 

Lippe?

„Wir begrüßen diesen Schritt des 

Gesetzgebers als deutlichen Schritt in 

die richtige Richtung. Die Reform selbst 

hat auf unser Modell nur geringe Aus-

wirkungen. Wir praktizieren bereits seit 

20 Jahren den Grundsatz des EQUAL 

IM VERGANGENEN JAHR IST DAS ARBEITNEHMERÜBERLASSUNGSGESETZ (AÜG) IN ZWEI 

WESENTLICHEN PUNKTEN GEÄNDERT WORDEN. 

Netzwerk Lippe als attraktiver 
Arbeitgeber mit Zeitarbeitsmodell 
weiter auf Erfolgskurs

 PERSONAL | ZEITARBEIT | BILDUNG

 

(FOTOS: NETZWERK LIPPE) 
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Pay – und das bereits ab dem ersten Tag der Beschäftigung“, so 

Thomas Jeckel, Geschäftsführer der Netzwerk Lippe gGmbH. 

„Auch die Begrenzung der Verleihdauer ist für uns eher von unter-

geordneter Bedeutung, da angesichts der guten Konjunktur und 

des Fachkräftemangels viele unserer Mitarbeiter bereits deutlich 

früher von den Unternehmen übernommen werden. Außerdem 

gibt es mit einigen unserer Kundenunternehmen Betriebsverein-

barungen, die eine Verlängerung dieser Frist auf bis zu 36 Monate 

ermöglichen.“

Das Angebot des Netzwerks ist somit auch weiterhin für die Be-

schäftigten attraktiver als die Angebote vieler Mitbewerber und liegt 

nach wie vor deutlich über dem vom Gesetzgeber neu formulier-

ten Mindestrahmen. Dies lässt sich auch daran ablesen, dass sich 

allein in diesem Jahr bereits 2600 Personen, viele auch aus einer 

bestehenden Beschäftigung heraus, bei Netzwerk Lippe um eine 

Stelle in der Zeitarbeit beworben haben.

Es ist aber nicht nur die bessere Bezahlung. Attraktiv ist ein Arbeits-

platz als „Netzwerker“ auch, weil die Unternehmen in Lippe in den 

vergangenen Jahren sehr viele Dauerarbeitsplätze für „Netzwerker“ 

geschaffen und diese auch betriebliche Dauerarbeitsplätze über-

nommen haben.

 „Unsere Mitarbeiter wissen“, so Netzwerk-Bereichsleiterin Renate 

Aumüller, „dass unser Ziel stets die Festanstellung der Zeitarbeit-

nehmer im Einsatzbetrieb ist. 58 Prozent der Beschäftigten werden 

tatsächlich übernommen. Berücksichtigt man, dass weitere 13 Pro-

zent anderweitig eine neue Stelle fi nden, sprechen wir von mehr als 

70 Prozent direkter Weiterbeschäftigung.“ Damit liegt das Netzwerk 

auch hier deutlich über dem Durchschnitt der Branche, der bei ca. 

30 % liegt.

  www.netzwerk-lippe.de
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Wir schaffen Beschäftigung
Netzwerk Lippe

Seit über 20 Jahren
Ihr regionaler 
Personaldienstleister
Wir bringen Unternehmen mit Personalbedarf 
und arbeitsuchende Menschen zusammen. 
Mit unserem Service unterstützen wir sowohl  
Firmen, die kurzfristig qualifizierte Mitarbeiter  
benötigen, als auch Arbeitnehmer, die eine
neue Herausforderung suchen.

Mit unserer am Menschen orientierten Arbeit 
schaffen wir berufliche Perspektiven.

Unsere kompetenten Ansprechpartner finden  
die passenden Lösungen!

gem. Haustarifvertrag
mit der IG-Metall NRW

•  Arbeitnehmerüberlassung 

•  Personalvermittlung  

NetzwerkLippe gGmbH 
Gesellschaft für Beschäftigungs-  
und Qualifizierungsförderung 
Personaldienstleistungen
Braunenbrucher Weg 18 | 32758 Detmold
Tel. 0 52 31 / 64 03 - 0

Zweigstelle Blomberg
Im Integrationszentrum  
„Haus am Paradies“
Holstenhöfener Straße 4
32825 Blomberg
Tel. 0 52 35 / 40 99 621

www.netzwerk-lippe.de
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D ass das Unternehmen 

damit den richtigen Kurs 

eingeschlagen hat, belegt eine Studie 

der „Brigitte Academy“, der Weiter-

bildungsplattform der Frauenzeitschrift, 

die die Top-Unternehmen auf diesem 

Gebiet kürte. WAGO überzeugte in den 

fünf Kategorien „Maßnahmen zur Verein-

barkeit von Beruf und Familie“, „Flexibili-

tät der Arbeit“, „Hilfe beim Berufsein-

stieg“, „Karriere im Top-Management“ 

und „Stellenwert der Frauenförderung 

im Unternehmen“.

Der Anbieter von elektrischer Verbin-

dungs- und Automatisierungstechnik 

denkt sein Engagement zur Work-Life- 

Balance ganzheitlich und hat mit WAGO 

Plus ein umfassendes Programm auf-

gesetzt, das in den verschiedensten 

Lebenssituationen unterstützt. „Wir sind 

uns unserer Verantwortung für unsere 

Mitarbeiter bewusst und versuchen, so 

individuell wie möglich auf sie einzu-

gehen“, so Julia Bunte, die das Thema 

bei WAGO verantwortet.

WAGO unterstützt in vielen 
Bereichen
„Natürlich spielt gerade für Frauen das 

Thema Vereinbarung von Beruf und Fa-

milie eine zentrale Rolle. Hier decken wir 

von der Bezuschussung über Kita-Plät-

ze bis hin zur Ferienbetreuung die ver-

schiedensten Aspekte ab.“ Die Unter-

stützung bei WAGO geht aber noch weit 

darüber hinaus, etwa bei der Betreuung 

pfl egebedürftiger Angehöriger, mit einer 

eigenen Betriebsarztpraxis, zahlreichen 

Gesundheitsservices und vielen kleinen 

Alltagshilfen, wie einem Reinigungs-

service oder der Möglichkeit, abends 

ein Essen für die Familie mit nach 

Hause zu nehmen. Solche Angebote 

halten den Rücken frei – um Karrieren 

zu ermöglichen, braucht es aber mehr, 

weiß Sören Kapelski, Leiter Human Re-

sources. „Vor allem die Vernetzung und 

Förderung untereinander ist wichtig. 

Deshalb haben unsere Mitarbeiterinnen 

mit den women@wago ein Frauennetz-

werk ins Leben gerufen, in dem sich 

weibliche Fach- und Führungskräfte 

austauschen und gegenseitig unter-

stützen.“ Mentoring- und Entwicklungs-

programme sowie individuelle Weiter-

bildungsmöglichkeiten gehören ebenso 

zum Angebot.

„Wir haben die Vision, das Rückgrat 

einer intelligent vernetzen Welt zu sein. 

Da braucht es junge Ingenieure und vor 

allem auch Ingenieurinnen, die mit ihren 

Ideen die Technologien der Zukunft ent-

wickeln“, so Kathrin Pogrzeba. Deshalb 

setzt WAGO gezielt auf die Förderung 

von Frauen in technischen Berufsbildern 

und bietet zahlreiche Möglichkeiten für 

junge Mädchen, authentische Einblicke 

in den Berufsalltag von „Technik-Frauen“ 

zu geben und ihnen die Scheu vor einer 

Karriere auf diesem Gebiet zu nehmen.

  www.wago.com

DIE RICHTIGE KOMBINATION AUS INDIVIDUELLEN KARRIEREMÖGLICHKEITEN UND 

ATTRAKTIVEN ANGEBOTEN ZUR WORK-LIFE-BALANCE IST FÜR  „WAGO“ DER SCHLÜSSEL FÜR 

EINE GELUNGENE FRAUENFÖRDERUNG. 

Frauen im Fokus – 
WAGO und Frauenförderung

 PERSONAL | ZEITARBEIT | BILDUNG

DIE WAGO-GRUPPE KOMBINIERT EIN UMFASSENDES ANGEBOT ZUR WORK LIFE 
BALANCE MIT INDIVIDUELLEN KARRIEREMÖGLICHKEITEN FÜR FRAUEN.

 (FOTO: WAGO)
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U nternehmen sollten ihr 

BGM mit Hilfe von Kenn-

zahlen sichtbarer und verlässlicher ma-

chen und darüber mehr Transparenz 

und Vertrauen herstellen – nach innen 

und nach außen.

Gesunde Mitarbeitende sind produkti-

vere Mitarbeitende. Diesem Grundsatz 

wird heute kaum mehr widersprochen. 

Diskutiert wird vielmehr die Frage, 

wie wichtig das BGM für den Unter-

nehmenserfolg tatsächlich ist und wie 

viel Aufmerksamkeit und Ressourcen-

einsatz ihm zuteilwerden sollte. Dis-

kutiert werden auch Fragen nach der 

Bedarfsgerechtigkeit, Wirksamkeit und 

Effi zienz des BGM. Tun wir das Richti-

ge? Und wie richtig tun wir es? Aus fach-

licher Sicht bedarf es einer aussage-

kräftigen Organisationsdiagnostik zur 

Erfassung des Gesundheitszustandes 

der Beschäftigten und seiner Ein-

fl ussfaktoren sowie der Wirksamkeits-

prüfung durchgeführter Projekte. Und 

es bedarf eines systematischen, nach-

haltigen Vorgehens und entsprechender 

Kennzahlen für die Führung.

Kennzahlen im BGM sollten verlässlich 

Auskunft geben über:

1. betriebliche Einfl üsse, insbesondere 

Führung, Kultur und Beziehungs-

klima („Treiber“)

2. den Gesundheitszustand der Be-

schäftigten und ihre emotionale Bin-

dung („Frühindikatoren“)

3. Absentismus, Präsentismus, 

Qualitätsbewusstsein und Ver-

besserungsvorschläge („Spät-

indikatoren“) 

Zukünftig ist die bisher unsichtbare 

Qualität von Organisationen genauer in 

den Blick zu nehmen: zur Verbesserung 

der Mitarbeitergesundheit und des 

nachhaltigen Unternehmenserfolgs. 

  www.bgm-bielefeld.de

BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT (BGM) ZIELT 

AUF EINE GESUNDHEITSFÖRDERLICHE ARBEITS- UND 

ORGANISATIONSGESTALTUNG SOWIE DIE BEFÄHIGUNG DER 

BESCHÄFTIGTEN ZU EINEM GESUNDHEITSBEWUSSTEN VERHALTEN. 

Kennzahlenbasiertes betriebliches 
Gesundheitsmanagement 

 PERSONAL | ZEITARBEIT | BILDUNG

www.personaldienst.de

Erfahrung. Sicherheit. 
Perspektive.
Großer Fachkräftestamm. Über 35 Jahre Erfahrung. 
13 Standorte. Modernes Personalmanagement.

DR. UTA WALTER
GESCHÄFTSFÜHRUNG
WISSENSCHAFTLICHE 

WEITERBILDUNGSANGEBOTE
BETRIEBLICHES

GESUNDHEITSMANAGEMENT
UNIVERSITÄT BIELEFELD

(FOTO: ZENTRUM FÜR 
WISSENSCHAFTLICHE 

WEITERBILDUNG AN DER 
UNIVERSITÄT BIELEFELD E.V. )
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I n den Unternehmen werden heut-

zutage alle Prozesse und Struk-

turen auf Optimierungspotenziale hin 

analysiert. Der Bereich „Einkauf“ ist hier 

natürlich auch betroffen und kein mittel-

ständisches Unternehmen kommt mehr 

um eine intensive Befassung mit der The-

matik Supply-Chain-Optimierung herum. 

Was ist Supply-Chain-Management 
Supply-Chain-Management (SCM) ist 

die strategische Koordinierung der inner-

betrieblichen und entlang der Lieferkette 

auch zwischenbetrieblichen Geschäfts-

funktionen. SCM hat das Ziel der Ver-

besserung der langfristigen Leistungs-

fähigkeit der einzelnen Unternehmen 

und der Lieferkette als Ganzes. Eine 

Weiterentwicklung ist das Sustainable 

Supply-Chain-Management (SSCM). Es 

orientiert sich an der nachhaltigen Ent-

wicklung, berücksichtigt also Ökologie, 

Ökonomie und Gesellschaft. Die Krite-

rien sind hier sehr unterschiedlich und 

lassen sich aus den Ansprüchen der 

Kunden bzw. Zielgruppe ableiten. Ein 

Beispiel wären hier Arbeitsbedingungen 

der Textil- oder Elektronikhersteller in den 

Produktionsländern. Diese Transparenz 

gegenüber den Endkunden nutzt auch 

das Marketing, um sich auf dem Markt zu 

positionieren und vom Wettbewerb abzu-

grenzen. Supply-Chain-Management läßt 

sich demnach nicht nur auf günstige Prei-

se im Einkauf reduzieren. 

Supply-Chain 4.0 und die 
Digitalisierung
Ein weiteres Trendthema zur Optimie-

rung in den Beschaffungsprozessen ist 

die Digitalisierung. 

Das Supply-Chain-Management nimmt 

in der Industrie 4.0 eine Schlüsselrolle ein. 

Produzierende Unternehmen werden auf 

allen Ebenen immer digitaler, daher wird 

es immer wichtiger auch die Lieferkette 
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Prozesse im Mittelstand optimieren

SUPPLY-CHAIN-MANAGEMENT



zu digitalisieren und alle beteiligten Part-

ner einzubinden. Nicht nur die Industrie, 

sondern auch die Handelsunternehmen 

sind gefragt, den Schritt hin zur Sup-

ply-Chain 4.0 zu wagen und ihre Waren-

ströme zu digitalisieren. Nur so können 

sie den immer höher werdenden Kunden-

anforderungen in Bezug auf Produktver-

fügbarkeit und Preise gerecht werden. In 

der Praxis müssen Unternehmen noch 

viel tun, um die Lücke zur Theorie zu 

schließen. 

Laut Studien ist den Unternehmen die 

Bedeutung der Supply-Chain 4.0 sehr-

wohl bewusst. Vor allem Firmen mit 

einem traditionellen Geschäftsmodell tun 

sich zum jetzigen Zeitpunkt offenbar noch 

schwer, die erforderlichen Budgetmittel 

dafür bereitzustellen. Aufgrund der sehr 

guten Auftragslage im produzierenden 

Gewerbe wäre es auch ein idealer Zeit-

punkt hier zu investieren und die Grund-

lagen für die Digitalsierung zu schaffen. 

Es gibt zwei Bereich, auf die am Anfang 

besonders fokussiert werden kann:

Datenpfl ege – Eckpfeiler der 
Digitalisierung
Nur wer seine Daten strukturiert erfasst 

und regelmäßig pfl egt kann überhaupt 

erst bei der Digitalisierung mitmachen. 

Dies liest sich sehr simple, ist es in der 

Praxis vielfach nicht. Alle Mitarbeiter müs-

sen im Unternehmen an einem Strang 

ziehen, damit das ganze System über-

haupt funktioniert. Ein Beispiel ist die Ge-

wichtsangabe und Maße eines Produktes 

im Artikelstamm. Fehlen diese oder sind 

fehlerhaft, hatte es in der Praxis schon 

skurille Auswirkungen auf das Lager- und 

Liefermanagement in dem betroffenen 

Unternehmen gehabt: Paletten wurden 

mit nur einem kleinen Karton im Hoch-

regal eingelagtert oder LKW´s aufgrund 

von falschen Gewichtsangeben über
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laden. Kleine Datenfehler können also 

große Auswirkungen auf die Produktion 

und Lieferabläufe haben.

Wissensaufbau
Die Umsetzung einer Supply-Chain 4.0 

hakt laut Führungskräften meistens an 

mangelndem Fachwissen sowie fehlen-

den Standards. Um Standard-Probleme 

zu lösen, gibt es cloudbasierte Platt-

formen für produzierende Unternehmen, 

die eine einfache Möglichkeit der Ein-

bindung in Netzwerke bieten. Gerade 

diese Netzwerkstrukturen mit kollaborativ 

arbeitenden Partnern sind wichtig für ein 

funktionierendes SCM. Hier ergeben sich 

auch große Chancen unter Verwendung 

von Big Data und künstliche Intelligenz 

(KI).

Automation
Das Ziel der Leiferketten 4.0 ist eine 

komplette Automatisierung der Daten-

analyse und-verwendung. Durch diese 

Automatisierung wird gewährleistet, dass 

das Unternehmen die richtige Menge an 

Gütern zur richtigen Zeit bestellt, Ein-

blicke gewinnt über die Zulieferer und Be-

stellungen, sowie dessen Kunden wieder 

bei ihm einkaufen werden, da die 

Kunden den hervorragenden Kun-

den-Service zu schätzen wissen. Auto-

matisierung ist hierbei der Schlüssel, da 

es Einkäufern und Bestandsmanagern 

ermöglicht, mehr Zeit für strategische 

Aufgaben zu verwenden, anstatt Be-

stellungen platzieren zu müssen, Nach-

fragemuster zu analysieren oder Be-

stands-/Sicherheitsbestands-Level zu 

berechnen. in Beispiel für Software zur 

Automatisierung dieser Aufgaben ist Be-

standsoptimierungs-Software. Mit dieser 

Zusatz-Software für Ihr ERP sind Sie in 

der Lage, Nachfragemuster für all Ihre 

Güter zu analysieren und dadurch eine 

genaue Nachfrageprognose für Artikel 

erstellen zu können und die Bestandsle-

vel so niedrig wie notwendig zu halten bei 

gleichzeitig hohem Kundenservice. Dar
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über hinaus erlaubt es Ihnen, Be-

stellungen direkt bei Ihren Lieferanten 

zu platzieren und Lieferzeitpunkte zu ko-

ordinieren, sodass Sie stets wissen, wann 

Lieferungen eintreffen werden.

B2B E-Commerce
E-Commerce ist an sich nicht Neues. 

Nur ist der B2C-Bereich sehr weit voraus 

und der B2B E-Commerce hat hier noch 

einiges an aufzuholen. Die Einkäufer er-

warten vom Lieferanten den gleichen 

oder besseren Service, den sie aus ihrem 

privaten Umfeld gewohnt sind. Eine der 

größten Herausforderungen ist die Logis-

tik beim Führen eines erfolgreichen B2B 

E-Commerce Unternehmens. Zunächst 

einmal muss ein Distributor eine intuitive 

und integrierte E-Commerce Plattform 

stellen können, auf die dessen Kunden 

Zugriff haben. Die Unternehmen sollten 

sich Best Practices von erfolgreichen 

B2C Unternehmen zu Nutze machen 

hinsichtlich der User Experience. Einige 

E-Commerce Plattformen, wie zum Bei-

spiel der Branchenprimus amazon mit 

„amazon business“, gehen gerade dazu 

über, auch die Unterstützung für Groß-

händler einzuführen mit individuellen Prei-

sen, mengenbasierten Rabatten, Kauf auf 

Rechnung, Preise und Rechnungen mit 

ausgewiesener Umsatzsteuer, Bestellung 

mit PO-Nummern (Bestellnummern). Ich 

sehe hier allerdings auch eine große Ge-

fahr für den Großhandel, dass amazon 

die lukrativsten Geschäfte in Zukunft di-

rekt über die eigene Logistik abwickeln 

wird. Der stationäre Großhandel muss 

aufpassen, nicht vom Makt verdrängt zu 

werden. Dieser kann noch durch Service 

und Beratung vor Ort punkten, aber wie 

sieht es in einer Zukunft mit vollauto-

matischen Lieferketten aus?

Zukunft Einkauf & Vertrieb
Die künstliche Intelligenz und Big Data 

weden den Bereich Einkauf und Vertrieb 

im nächsten Jahrzehnt stark verändern. 

Was heute noch Mitarbeiter in der Ein
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kaufsabteilung erledigen, wird in Zu-

kunft ein Alogarithmus schneller und um-

fassender analysieren können. Es wird 

nur noch eine Kontrollinstanz benötigt, 

um die Analyse und Entscheidung der 

Software zu bestätigen. 

Vertrieb mit Hilfe von klassischen Ver-

käufertricks funktionieren schon heute 

nicht mehr. Früher hat der Vertriebler 

mit dem Fachbereich gesprochen und 

verkauft. Heute sitzt der Einkauf mit am 

Entscheidungstisch und sorgt für eine 

Ausgewogenheit des Preis-Leistungs-

verhältnisses und setzt die Einhaltung 

von Compliance-Vorgaben durch. Aus 

diesem Grund sollten Vertrieb und Ein-

kauf vielmehr miteinander als gegen-

einander arbeiten. In einem solchem Um-

feld können dann auch digitale Lösungen 

für eine Supply-Chain enstehen, die in 

der Zukunft für beide Seiten von Vorteil 

ist. Sehr vergleichbare Produkte werden 

laut Experten bald schon vollautomatisch 

über offene SC-Plattformen eingekauft 

werden. Für diese Vorgänge bedarf es 

dann kein Personal auf Lieferanten- und 

Kundenseite mehr. Symathie, Emotion 

und Einfühlungsvermögen des heuti-

gen Vertriebs sind hier nicht mehr ge-

fragt. Wie sinnvoll ist diese Entwicklung? 

Bleiben hier nicht viel mehr Ideen- und 

Innovationsprozesse zwischen Lieferan-

ten und Kunden auf der Strecke? 

Was nun?
Insgesamt entwickeln sich aus der di-

gitalen Transformation für alle Sektoren 

erhebliche Chancen. Viele Unternehmer 

nehmen allerdings eine abwartende Hal-

tung ein, bis anerkannte Lösungen für 

den Einsatz in der Praxis vorliegen. Diese 

Haltung kann geschäftsschädigend sein, 

denn im digitalen Zeitalter ist eine hohe 

Innovationsgeschwindigkeit wichtiger 

denn je. Die digitale Transformation muss 

folglich fest in die Supply-Chain-Manage-

ment-Strategie integriert werden.

In Hinsicht auf die IT-Infrastruktur kom-

men die historisch gewachsenen Syste-

me an ihre Grenzen. Jedes Unternehmen 

ist demzufolge gezwungen seine IT-Land-

schaft in naher Zukunft „aufzuräumen“, 

um den für das Supply-Chain-Manage-

ment lebenswichtigen Datenfl uss und 

eine präzise Analyse zu ermöglichen. Der 

unternehmensübergreifende Datenaus-

tausch ist im Bereich der Transportdaten 

der Logistiker bereits weit verbreitet. Ein 

großes Potenzial besteht im Bereich der 

Bestände, Bedarfe sowie Infromationen 

über den Materialfl uss. Der Umgang 

mit diesen Daten und neuen digitalen 

Technologien setzt jedoch auch ein ent-

sprechendes Kompetenzprofi l der Mit-

arbeiter voraus. Es sollten Möglichkeiten 

geschaffen werden, IT-Kompetenzen zu 

fördern.  Der Mittelpunkt der Innovatio-

nen sollte stets der Endkunde sein, der 

aus Sicht der Befragten zum größten An-

teil das Thema Digitalisierung treibt.

Die Logistik steht vor der Jahr-

hundert-Chance, immer komplexere 

Warenströme zu beherrschen und und 

alle Teilbereiche, wie Beschaffungs-

management, Bestandsoptimierung, 

Lager und Transport, miteinander zu ver-

netzen. Die Produktivität kann bei min-

destens gleichbleibender Flexibilität ge-

steigert werden und erfüllt individuellste 

Kundenwünsche in höchster Qualität. 

Unternehmen sollten jetzt die eigene Lo-

gistik umstellt und sich den hohen An-

forderungen des Marktes stellt. Damit 

sichern sich diese Vordenker oftmals mit 

Leichtigkeit einen Vorsprung gegenüber 

der Konkurrenz. Gerade in Zeiten zu-

nehmender Globalisierung und stärkerer 

Konkurrenz durch E-Commerce, kann 

ein solcher Vorsprung von unschätz-

barem Wert für das Unternehmen und 

seine Mitarbeiter sein. FO
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I m Wohnungsbau erfährt die Holz-

rahmenbauweise dank des hohen 

Vorfertigungsgrades, der zügigen Er-

stellung und der zumeist besonders 

ökologischen Materialien immer mehr 

Zuspruch. Doch auch im Gewerbebau 

erweist sie sich als eine wirtschaftlich 

hochinteressante Alternative, heißt es 

bei Hausbau Heggemann aus Melle.

„Seit vielen Jahren erstellen wir vor allem 

Ein- und Mehrfamilienhäuser im Holz-

rahmenbau als besonders nachhaltige 

Effi zienzhäuser oder sogar als Plus-

energiehäuser. Aber auch im Gewerbe-

bau bieten sich diese Techniken an. Im 

Vergleich zu anderen Bauweisen sind 

Holzrahmen-Varianten schon in der 

Bauphase preislich mindestens gleich 

attraktiv. Über die Betriebskosten auf-

grund deutlicher Energieeinsparungen 

und mit KfW-Tilgungszuschüssen zahlt 

sich dieser Weg ganz klar aus“, sagt 

Daniel Aumüller, Geschäftsführer von 

Hausbau Heggemann. 

Der in Melle beheimatete Handwerks-

betrieb erstellt zurzeit den neuen 

Firmensitz der momentan noch in 

Bissendorf ansässigen profi lsys GmbH. 

Das hochmoderne Dienstleistungs-

unternehmen berät Firmen aus Produk-

tion, Handel und Dienstleistung darin, 

ihre Logistik- und Herstellungsprozesse 

noch effi zienter zu gestalten. Hierzu 

konzipiert profi lsys maßgeschneiderte 

Software-Lösungen und plant die dazu-

gehörigen technischen Anlagen.

Weil die Kapazitäten am bisherigen 

Standort im Technologie Centrum 

Bissendorf (TCB) nicht mehr aus-

reichen, baut Hausbau Heggemann für 

profi lsys nun in Melle-Gerden den neuen 

Firmensitz als Holzbau im Effi zienz-

haus-55-Standard. Zum Jahreswechsel 

2018/2019 – und damit pünktlich zur 

Feier des dreißigjährigen Bestehens – 

wird profi lsys in die neuen, großzügigen 

Räumlichkeiten umziehen.

Freispannende Konstruktion für 
optimale Kommunikation unter den 
Mitarbeitern
Das Gebäude ist freispannend geplant, 

im Innenraum gibt es also weder tragen-

de Zwischenwände noch Stützen. Diese 

Bauweise schafft einen einzigen gro-

ßen, gemeinschaftlich genutzten Raum 

anstatt vieler kleinerer Büros. Dies soll 

die Kommunikation der Mitarbeiter 

untereinander fördern. Primär arbeitet 

Hausbau Heggemann hier mit einer 

Brettschichtholzbinder-Konstruktion. 

„Die Wandendelemente und Fassaden 

werden mit Holzrahmenbauteilen ver-

sehen. Dies hilft einerseits bei der Aus-

steifung und trägt andererseits zu einer 

hervorragenden Dämmung bei“, so Da-

niel Aumüller. 

Eine Pelletheizung, die die 900 m² 

große Bürofl äche in der kalten Jahres-

zeit CO2-neutral auf Wohlfühltemperatur 

hält, sichert die nachhaltige Effi zienz.

 www.profi lsys.de

HAUSBAU HEGGEMANN ERSTELLT NEUEN FIRMENSITZ FÜR PROFILSYS IN MELLE 

Holzrahmenbau: Wirtschaftliche 
Alternative für den Gewerbebau

FREI TRAGEND: DER NEUE PROFILSYS 
FIRMENSITZ ÖFFNET DIE RÄUME FÜR 

OPTIMALE KOMMUNIKATION
(FOTO: HAUSBAU HEGGEMANN)

IN MELLE-GERDEN ERSTELLT HAUSBAU HEGGEMANN FÜR PROFILSYS EINEN GEWERBEBAU IN HOLZRAHMENBAUWEISE.
(FOTO: PROFILSYS)
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A uf einer Grundfl äche von 

281 m² entstand ein massiv 

gebautes 2,5 geschossiges Gebäude in 

einem Mix aus  Stahlbeton und Mauer-

werk aus Kalksandstein. Es bietet auf 

über 1.100 m² zahlreiche Büros, Be-

sprechungs- und Präsentations- sowie 

Sozialräume. Die Fassade besteht aus 

dunklem Verblendmauerwerk und hat 

einen repräsentativen Charakter, ohne 

dabei mit der umliegenden Bebauung 

zu konkurrieren. Den auffälligen Ein-

gangsbereich bildet eine Galerie mit 

einer sich über zwei Stockwerke span-

nenden Verglasung, welche großzügige 

Einblicke gewährt und für viel Tages-

licht im Inneren sorgt. Das 45° geneigte 

Satteldach mit minimalen Überhängen 

ist mit Dachsteinen eingedeckt. Die 

Elektroinstallation ist in weiten Teilen 

mit Hilfe von KNX realisiert, einem weit 

verbreiteten Standard für Gebäude-

automation, und erlaubt so die auto-

matisierte Steuerung der Belichtung, 

Beheizung und Beschattung. Das stei-

gert nicht nur den Komfort, sondern 

senkt zugleich aktiv den Energiever-

brauch. Ein Aufzug, welcher alle Etagen 

erreicht, vervollständigt das barrierefreie 

Konzept, und erlaubt, das im Keller be-

fi ndliche Archiv auch mit vielen Akten 

bequem zu erreichen.

   www.buehrer-wehling.de

IN RAESFELD ENTSTAND EIN BÜROGEBÄUDE, WELCHES SICH 

HARMONISCH IN DIE BESTEHENDE WOHNBEBAUUNG EINFÜGT, SICH 

ABER AUCH ELEGANT DAVON ABZUHEBEN WEISS.

Pragmatische Konzeption 
verpackt in ambivalentem Design

30
SiGeKo

Bauphysik

Objektplanung

Tragwerksplanung

Werkplanung

Brandschutz

Ingenieurbüro Schlattner GbR

Weißenburger Straße 9
49076 Osnabrück

fon +49 (0) 541 9 41 66 - 0
fax +49 (0) 541 9 41 66 - 18

mail info@schlattner.de
web www.schlattner.de

TGA-Fachplanung

30 Jahre da, wo der Kunde uns braucht.

(FOTOS: BÜHRER UND WEHLING)
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D ie Firma Berlemann ver-

treibt ihre Produkte über 

Händler unter der Marke INOVA in 

Deutschland, Europa und weltweit. „Von 

der Stange“ bedeutet in der Fertigung 

im Münsterländischen Neuenkirchen 

allerdings: Vom Roboter. Und das zahlt 

sich aus – buchstäblich. Ein- und Zu-

fahrten für Gewerbe- und Industrie-

gelände sind in aller Regel selten brei-

ter als 12 Meter. Schiebetore für diese 

Größen stellt Berlemann kostengünstig 

und ohne Qualitätseinbußen mit hoch-

modernen Robotern her. Das ist effi zient 

und macht INOVA Schiebetore für nahe-

zu jedes Projekt attraktiv. Mit einer um-

fassenden Qualitätssicherung in Hand-

arbeit werden die Flügel im Anschluss 

für alle weiteren Fertigungsschritte vor-

bereitet und mit entsprechenden weite-

ren Baugruppen zusammengeführt.

Auch Aluminium-Schiebetore werden 

von Berlemann hochautomatisiert und 

wirtschaftlich hergestellt. Durch eine 

patentierte modulare Bauweise schafft 

es Berlemann, auf große Aluminium-

profi le zu verzichten. Stattdessen be-

steht die durchdachte Konstruktion aus 

leichten und dadurch kostengünstigen 

Aluminiumprofi len. Durch die Effektive 

Fertigung sind INOVA-Schiebetore kein 

Privileg großer, zahlungskräftiger Kun-

den. Berlemann schafft es, Schiebetore 

für sämtliche Branchen und sogar priva-

te Zwecke zu einer attraktiven Investition 

zu machen.

Ein im Unterholm integrierter und da-

durch vor Witterung und Vandalismus 

geschützter Schiebetorantrieb hat die 

Branche schon vor Jahrzehnten auf 

den Kopf gestellt und neue Maßstäbe 

gesetzt. Berlemann ist seit mehr als 40 

Jahren Qualitätsführer für Schiebetore. 

Das Unternehmen ruht sich auf Erfol-

gen aber nicht aus. Die Bedürfnisse des 

Marktes werden stetig aufgenommen, 

um die INOVA® Schiebetore weiter zu 

optimieren. So hat das Unternehmen 

in diesem Jahr die InoCONTROL vor-

gestellt. Eine neue Schiebetorsteuerung, 

die maximale Flexibilität für individuelle 

Bedürfnisse bietet. 

Die inoCONTROL wird aus einem Leis-

tungs- und einem Steuerungsteil be-

stehen. Das Leistungsteil stellt sicher, 

dass eine Versorgungsspannung von 

230V ausreicht, es reguliert bei Bedarf 

die Torlaufgeschwindigkeiten und steuert 

die Motorheizung, was insbesondere in 

kalten Regionen ausgesprochen wichtig 

ist. Das Steuerungsteil umfasst Sicher-

heitsfunktionen, diverse Ein- und Aus-

gänge, ein Funkmodul und Schnitt-

stellen für modulare Erweiterungen, 

wie beispielsweise ein Klartextdisplay 

oder eine Wochenzeitschaltuhr. Die in-

oCONTROL ist auf Grundlage von mehr 

als 40 Jahren Erfahrung im Torbau ent-

wickelt worden und deshalb das Maß 

TONNENSCHWERE STAHLPRODUKTE „VON DER STANGE“? DAS IST SCHWER VORSTELLBAR, 

BESCHREIBT ABER DIE MÖGLICHKEITEN DES SCHIEBETORHERSTELLERS BERLEMANN 

TORBAU GMBH TREFFEND.

INOVA® – 
Qualität Made in Germany

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

Unsere Dienstleistungsbereiche

Zentrale + Verwaltung 
Sulinger Straße 97/99, 27751 Delmenhorst
Tel. (04221) 6001-0
Fax (04221) 61660
E-Mail: del@rdg-rational.de

Niederlassungen
rational + real Gebäudereinigung GmbH 
Berlin, Essen, Hamburg, Hannover, 
Leipzig, Oldenburg, Osnabrück, 
Rüsselsheim

- Unterhaltsreinigung

- Glas- und Grundreinigung

- Spezial- und Sonderreinigung 

- Facility Management

- Individuelle Leistungen

Mei sterbe tr ieb,  z er t i f i z i e r t  nach  DIN EN ISO 9001
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Wirtschaftsförderung 
Markt 43
49716 Meppen
www.meppen.de

Sie suchen einen dynamischen 

Standort für Ihr Unternehmen? 

Mit zentraler Lage, besten 

Verkehrsverbindungen und

attraktiven Rahmenbedingungen?

meppen
AUS TRADITION IN BEWEGUNG

der Dinge, was moderne Steuerungen für Schiebetore angeht.

„Wir sehen ein Schiebetor nicht allein als möglichst unüber-

windbare mechanische Sicherheitseinrichtung für Freigelände. 

Vielmehr ist es die Visitenkarte jedes Unternehmens, die für 

jeden individuellen Zweck optimal ausgerüstet und komfor-

tabel sein muss.“, sagt Geschäftsführer Klaus Berlemann. 

Mit der InoCONTROL sei den Entwicklern im Unternehmen 

ein großer Schritt gelungen. INOVA®-Schiebetore können in 

naher Zukunft exakt angepasst auf Wünsche und Bedürfnisse 

betrieben werden. Berlemann, als familiengeführter Hersteller 

mit Sitz im Münsterländischen Neuenkirchen, hat sein Produkt-

programm in den letzten Jahrzehnten auch über Schiebe-

tore hinaus deutlich ausgeweitet. Die Berlemann-Gruppe ist 

Systemanbieter für die Freigeländesicherung und hat ebenso 

Drehfl ügeltore, Zaun- und Zaundetektionssysteme im Portfolio. 

 www.berlemann.de 

Die Berlemann Torbau GmbH ist ein Inhabergeführtes 

Familienunternehmen. Die gut 130 Mitarbeiter ferti-

gen am Standort im Münsterländischen Neuenkirchen 

Stahl- und Aluminium- Schiebetore die unter der Marke 

INOVA® von Händlern und Partnern vertrieben und welt-

weit geschätzt werden. Insbesondere der Innenliegende 

und somit vor Witterung und Vandalismus geschützte 

Schiebetorantrieb hat die Marke INOVA® in der Branche 

als Qualitätsführer hervorgebracht. Wartungsarm und 

langlebig sichern INOVA® Schiebetore seit Jahrzehnten 

Industrie- und Gewerbegelände, öffentliche- und Hoch-

sicherheitseinrichtungen sowie militärische Bereiche, 

JVAs, oder AKWs. 

INFO

FREITRAGENDES ALUMINIUM-SCHIEBETOR DER REIHE INOVA 
SILVERLINE

FERTIGUNG DER INOVA SCHIEBETORE IM 
MÜNSTERLÄNDISCHEN NEUENKIRCHEN 

(FOTO: BERLEMANN TORBAU GMBH)
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I m Zuge der Planung größerer Bauvorhaben kommt ein 

Aspekt häufi g zu kurz oder wird vergessen – nämlich, 

dass für dieses Bauprojekt ein Sicherheits-  und Gesundheits-

schutzkoordinator (SiGeKo) vorgeschrieben ist. Dies ist jedoch 

nicht nur notwendig, sondern gesetzlich vorgeschrieben. Der 

Hinweis auf diese Forderung steht in der Baugenehmigung 

und verweist auf die Baustellenverordnung (BaustellV). Detail-

lierte Vorgaben stehen in den „Regeln für Arbeitsschutz auf 

Baustellen“ (RAB).

Bauherren haften für ihr Projekt
Aus juristischer Perspektive ist der Bauherr selbst für die 

Sicherheitsorganisation auf seiner Baustelle verantwortlich 

und rechtlich belangbar, wenn diese Aufgabe nicht vertraglich 

an einen befähigten Dritten übertragen wurde. Oftmals fehlt 

es Bauherren an genügend Erfahrung, alle entsprechenden 

Vorschriften und Verantwortlichkeiten zu kennen und korrekt 

einzuschätzen. Deswegen verlassen sie sich auf den zu-

ständigen Planer, Architekten und Bauleiter. Doch am Ende 

haftet der Bauherr: Erfolgt eine Missachtung oder Ver-

nachlässigung sicherheitstechnischer Vorgaben für dieses 

Bauvorhaben, kann es bei Kontrollen der BG Bau oder vom 

Staatlichen Amt für Arbeitsschutz aufgrund der Versäumnisse 

zu Ordnungswidrigkeiten und somit zu erheblichen Geld-

bußen kommen. Bei Arbeitsunfällen auf solch einer Baustelle 

kann es je nach Schwere zu strafrechtlichen Ahndungen der 

verantwortlichen Personen führen. 

Ein Leitfaden: RAB 32, Tabelle 1
Deshalb ist von den genannten Fachbereichen in der Bau-

vorbereitungsphase die Übersichtstabelle „RAB 32 Tabelle 1

– Aktivitäten nach der Baustellenverordnung“ zu beachten. 

Dort ist unter anderem eindeutig erkennbar, wann ein Si-

cherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator gefordert ist. 

Werden wichtige, notwendige in diesem Bericht genannte 

Maßnahmen umgesetzt und wird so ein sicheres, unfallfreies 

Bauvorhaben ermöglicht, setzt sich der Bauherr keinem un-

nötigen Haftungsrisiko aus und profi tiert letztendlich. Denn ein 

sicheres, Vertrauen erweckendes Arbeitsumfeld verhindert 

Arbeitsunfälle und steigert die Arbeitsqualität.

  www.ims-suendermann.de

SICHERHEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZKOORDINATOR 

IST BAUHERRENPFLICHT

Der SiGeKo für 
Ihre Baustelle

 ANZEIGE

HERBERT SÜNDERMANN, 
FACHKRAFT FÜR ARBEITS-

SICHERHEIT, SIGEKO UND EOQ 
QUALITY AUDITOR 

(FOTO: IMS)
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Veranstaltungsort: Schloss Corvey 1 | 37671 Höxter

Fr und Sa von 11.00 bis 20.00 Uhr  ·  So von 10.00 bis 19.00 Uhr 

www.gartenfestivals.de
Infotelefon 05 61-2 07 57 30

30. Nov. - 2. Dez. 2018

ADVENTSZAUBER

SCHLOSS CORVEY

märchenhaft

Weltkulturerbe

Schloss Corvey | Höxter

M it den neuen GIS 

(Geo-Informations-Sys-

tem)-Tours durch die Industrie- und 

Gewerbegebiete der Stadt Meppen 

werden Ihnen schnell und übersichtlich 

alle wesentlichen Zahlen, Daten und 

Fakten zusammengestellt.

GIS-Tours, ein Produkt der Motion 

Media GmbH aus Osnabrück, ist ein 

Service für digitale, interaktive Stand-

ortvermarktung und wird vorwiegend 

für Gewerbe- und Industriefl ächen ge-

nutzt. Die Software kombiniert intel-

ligent die 360-Grad-Panoramen mit 

Informationen zur Verfügbarkeit der 

Gewerbegrundstücke, zu Gebäuden 

und bereits ansässigen Firmen sowie 

Standorteigenschaften wie Verkehrs-

wege und Lage. Darüber hinaus können 

weitere spezifi sche Daten abgerufen 

werden. Sogenannte Sprungmarken er-

lauben zudem die Betrachtung aus ver-

schiedenen Perspektiven.

„Digitalisierung ist ein wichtiger Aspekt 

moderner Wirtschaftsförderung. Mit 

dem innovativen Produkt der Motion 

Media GmbH nimmt die Stadt Meppen 

überregional eine Vorreiterrolle ein. Jetzt 

gilt es, das kluge System effektiv einzu-

setzen“, appelliert Alexander Kassner, 

Wirtschaftsförderer der Stadt Meppen, 

auch an die ansässigen Unternehmen, 

ihren „persönlichen Stempel“ im inter-

aktiven Gewerbegebiet zu hinterlassen.

„Überzeugt haben uns auch und ins-

besondere die 360-Grad-Ansichten, die 

im wahrsten Sinne des Wortes einen 

einzigartigen Überblick verschaffen“, 

so Bürgermeister Helmut Knurbein. „Es 

entsteht ein interaktives Standorterleb-

nis“, ergänzte Arne Albers, Geschäfts-

führer Motion Media. Die GIS-Tours sind 

auf diversen Endgeräten verfügbar (Re-

sponsive Design).

Ihr Unternehmen ist noch nicht ver-

treten? Dann lassen Sie sich jetzt ver-

linken und nutzen Sie die Chance auf 

diese einmalige Präsentation.

  www.meppen.de/gewerbegebiete

SIE SIND AUF DER SUCHE NACH EINEM FREIEN GEWERBEGRUNDSTÜCK? DARÜBER HINAUS 

WÜNSCHEN SIE INFOS ZUM WIRTSCHAFTSSTANDORT MEPPEN, ZU DEN BEREITS ANSÄSSIGEN 

UNTERNEHMEN? 

Virtueller Rundgang durch 
Meppens Gewerbegebiete

MACHTEN SICH AUF EINEN GEMEINSAMEN VIRTUELLEN RUNDGANG DURCH 
MEPPENS INDUSTRIE- UND GEWERBEGEBIETE: (V. L.) ALEXANDER KASSNER, 

WIRTSCHAFTSFÖRDERER DER STADT MEPPEN, ARNE ALBERS, GESCHÄFTSFÜHRER 
MOTION MEDIA, MARTINA LÖGERING, WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG STADT MEPPEN 

UND BÜRGERMEISTER HELMUT KNURBEIN.
(FOTO: STADT MEPPEN)
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M it dem neuen SitaMo-

re PE-Anschlussrohr 

kommt eine echte Alternative zu Edel-

stahlrohren. Es ist kostengünstiger, aber 

trotzdem so leistungsfähig wie Edel-

stahl. Dank der ankonfektionierten Edel-

stahl-Schlauchschelle, die rutschsicher 

in einem vorprofi lierten Schellenbett 

positioniert ist, lässt sich das neue Bau-

teil zugsicher anschließen. Für Rück-

stausicherheit sorgt eine mehrlippige 

EPDM-Dichtung. Sie vermeidet, dass 

bei überlasteten Kanalnetzen Regen-

wasser in die Konstruktionsebene 

zurückfl ießen kann und dort die Wärme-

dämmung durchnässt. 

Verstärkt im Attikabereich
Das SitaMore PE-Anschlussrohr ist 

leicht zu montieren, und dies nicht 

nur wegen des im Vergleich zu Edel-

stahl geringeren Materialgewichtes. 

Hauptanwendungsbereich ist die At-

tika. Dehnungsfugen erleichtern das 

Einschieben des Gullystutzens in 

das Rohr. Aber sobald die Schlauch-

schelle fest angezogen ist, kann Gully 

und Rohr nichts mehr trennen – selbst 

kräftiges Ruckeln durch Handwerker, 

die auf der anderen Seite der Atti-

ka tätig werden. Auch thermisch be-

dingten Bauwerksbewegungen hält 

die Konstruktion stand. Kompatibel ist 

das PE-Rohr z. B. mit SitaEasy oder 

SitaEasy Go Polyurethangullys. Zwei 

Nennweiten sind verfügbar, DN 70 und 

DN 100. Thermisch und chemisch be-

lastbar, UV- und witterungsbeständig 

vereinen die schlagzähen PE-Rohre 

beste Praxiseigenschaften. 

 www.sita-bauelemente.de

IM GEGENSATZ ZU NORMALEN MUFFENROHREN, DIE EINFACH AUFGESTECKT WERDEN, 

BRINGT DAS SITAMORE PE-ANSCHLUSSROHR NEUE ANSCHLUSSSICHERHEIT. DAFÜR SORGT 

UNTER ANDEREM DIE INTEGRIERTE SCHLAUCHSCHELLE AUS EDELSTAHL.
 

SitaMore PE-Anschlussrohr:
Zugsicher und rückstausicher

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

GREVE INGENIEURE GMBH  |  Weiße Breite 3  |  49084 Osnabrück Neue Website:

DIE UMLAUFENDE SCHLAUCHSCHELLE AUS EDELSTAHL SICHERT DIE VERBINDUNG 
VON GULLY UND PE-ROHR.

(FOTO: SITA BAUELEMENTE)
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E ine Laufbrücke zwischen zwei Gebäuden 

ist sicherlich immer etwas Besonderes, 

auf der einen Seite die Personen, die sich in der Laufbrücke 

befi nden und ihre Sicht auf die Welt da draußen. Auf der 

anderen Seite die Leute, die aus der Froschperspektive das 

rege Treiben in der Laufbrücke betrachten können.

Als Stahl- und Hallenbauer, der mit der Konstruktion, Ferti-

gung und Montage dieser Laufbrücke beauftragt wurde, sind 

die o. g. Sichtweisen aktuell noch weit entfernt. Bei diesem 

Bauvorhaben handelt es sich um eine Laufbrücke zwischen 

dem Neubau und einem Bestandsgebäude eines renom-

mierten Kosmetikherstellers in Aachen. Die statischen Be-

rechnungen wie auch das Aufmaß am Bestand ist die Basis 

für eine passgenaue Konstruktionsarbeit. Für Außenstehende 

und Branchenfremde ist es nicht immer ersichtlich, wie viel 

Know-how und Zeitaufwand allein nur in der 3D-Konstruktion 

steckt.  Der Kunde hat seine architektonischen Ansprüche, die 

von uns statisch und konstruktiv umzusetzen sind. In diesem 

Fall kommt noch die Berücksichtigung bzgl. des Transports 

hinzu. Die Laufbrücke hat eine Gesamtspannweite von mehr 

als 40 m, und da diese nach Kundenvorgabe nur einmal ge-

stoßen werden soll, sind zwei Sondertransporte unumgäng-

lich. Der BSH ist nicht nur die ausführende Firma, sondern 

wie bei den meisten Projekten sind wir auch Berater. Nach 

Auftragseingang ist unsere technische Abteilung im täglichen 

Kontakt mit dem Bauherrn, dem Architekten, dem Prüfstatiker 

etc., um die Umsetzung termin- und fachgerecht voranzu-

treiben. BSH-Projektleiter Jürgen Segrefe: „Unsere Expertise 

wird immer mehr gefragt, wenn es darum geht, etwaige Pro-

blematiken technischer Art im Vorfeld zu erkennen und ent-

sprechende Lösungen anzubieten.“ 

Eine optimale Teamarbeit zwischen den einzelnen Abteilungen 

beim BSH ist gefordert, um den hohen Anforderungen des 

Kunden und auch unseren eigenen Ansprüchen gerecht zu 

werden. Aufgrund der Größe und des Gewichts der einzelnen 

Bauteile wurden kurzfristig intern Kapazitäten verschoben, um 

die Produktionshalle 5 für diese Konstruktion freizuräumen. 

Fertigungsleiter Joachim Kleine-Vennekate:„Unsere Halle 5 

ist mit 1.800 m² Produktionsfl äche und einem Hallenkran für 

Stückgewichte bis zu 40 t für die Fertigung dieser komplexen 

Stahlkonstruktion die optimale Wahl.“

Die Sondertransporte sind terminiert, Hebezeuge und Perso-

nal fi xiert, der „Verheiratung“ der beiden Gebäude steht also 

nichts mehr im Wege.

  www.bsh-stahl.de

EINE LAUFBRÜCKE FÜR DIE VERBINDUNG ZWISCHEN ALT UND NEU

„Zwei Gebäude, 
eine Verbindung“ 

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

Die GPC-Serie zeichnet sich durch 
kompakte Abmessungen, flexible 
Einsatzmöglichkeiten und besonders 
durch microprozessorgesteuerte  
Gasbrennertechnik aus.  
Bei der Brennwert-Technologie wird 
dem Abgas durch Kondensation  
weitere Energie entzogen.  
Hierdurch wird der Wirkungsgrad  
auf ein Maximum optimiert. 

Mit einem Wirkungsgrad von bis zu 108% 

BRENNWERT-HEIZAUTOMATEN
Hallenbeheizung mit höchster Energieeffizienz
B
Ha

DAS ERSTE VON ZWEI GLEICH GROSSEN BAUTEILEN DER 
LAUFBRÜCKE
(FOTOS: BSH)

ine Laufbrücke zwischen zwei Gebäuden 

ist sicherlich immer etwas Besonderes, 

auf der einen Seite die Personen, die sich in der Laufbrücke 

befi nden und ihre Sicht auf die Welt da draußen. Auf der 

anderen Seite die Leute, die aus der Froschperspektive das 

EINE LAUFBRÜCKE FÜR D

3-D-MODELL 
DER LAUFBRÜCKE



WIR 11 | 201844

D ie H. Schubert GmbH aus 

Wettringen im Münster-

land – mittlerweile besser bekannt unter 

ihrem Markennamen „imi-beton“ – ist 

bekanntermaßen das Original unter den 

Imitationen von Oberfl ächen. Neben 

Rost, Kupfer, Altholzimitationen und vie-

len anderen Oberfl ächenmaterialien ist 

und war die Betonoptik schon von jeher 

die augenfälligste. Ein übergreifender 

Trend in der Innenarchitektur ist heute 

ohne Zweifel der „Industrial-Style“. Op-

tische Attribute aus Werkhallen werden 

nicht nur im privaten Wohnraum (den 

„Lofts“) geschätzt, sondern halten mehr 

und mehr auch Einzug bei der innen-

architektonischen Gestaltung in Gastro-

nomie, Verwaltungen, in Handels- und 

Dienstleitungsunternehmen und im pri-

vaten Wohnbereich.

Wollten Gestalter aber bei Neubauten 

oder Sanierungen in der Vergangenheit 

die gewünschte Betonoptik erzielen, 

hatte sie es immer mit starren Plat-

ten zu tun, die ihre gewünschten ge-

stalterischen Vorstellungen gleich wie-

der unmöglich machten.

imi schafft hier die Lösung in Form einer 

fl exiblen, biegsamen Matte in einem un-

verwechselbaren Betonlook und -hap-

tik für Boden, Wand und Decke, mit 

der auch Rundungen und Kanten aus-

geformt werden können. Dabei ist sie 

extrem strapazierfähig, dimensionsstabil 

und für Fußbodenheizungen geeignet. 

Sie bietet eine maximale Gestaltungs-

freiheit in Büro-, Geschäfts- und Wohn-

räumen. Ideal auch bei Renovierungen 

in Küche, Bad und vieles mehr. Ob 

Wand, Decke oder Boden, sogar runde

Elemente lassen sich mit der imi-be-

ton Matte belegen. Hergestellt wird sie  

aus nachwachsenden Rohstoffen und 

ist recycelbar, da sie ohne Zusatz von 

Chlor und Weichmachern produziert 

wird. Für den Bodenbelag bekam das 

Produkt bereits den „Blauen Engel“.

imi liefert sie als großformatige Matten 

NEUE INNENARCHITEKTONISCHE GESTALTUNGSIDEEN FÜR ARCHITEKTEN UND VERARBEITER.

imi schneidet und biegt Beton 
nach Herzenslust

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

Ihr Generalunternehmer für

• Produktions- und Lagerhallen

• Büro- und Verwaltungsgebäude

• Anbauten und Aufstockungen

• Dach- und Fassadensanierungen

Wülferheide 10  l  32107 Bad Salzuflen l  05222 – 944990 l  www.hms-industriebau.de

DIE BETONMATTE, BIEGSAM UND FLEXIBEL
(FOTOS: H. SCHUBERT GMBH)
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zum Verkleben an Wand und Decke, 

oder im Planken- oder Fliesenformat, 

stumpf oder mit umlaufender Fase 

auf Wand oder Boden zu verarbeiten. 

Für eine schwimmende Verlegung auf 

dem Boden gibt es bei imi eine selbst-

klebende Unterlegmatte. Auch eine 

nachträgliche Bodenversiegelung ist 

möglich. Obwohl die Beton-Matte nicht 

aus PVC oder Vinyl hergestellt wird, 

kann man sie wie eine solche denkbar 

einfach verarbeiten. Man benötigt dazu

lediglich ein Cuttermesser zum Schnei-

den des Materials, eine Führungsschiene 

und einen 1-Komponentenkleber zum 

Verkleben. Die umlaufenden Außenfasen 

der Matte bilden im Verbund schon eine 

attraktive V-Fuge.

Mittlerweile bietet imi zur gestalterisch 

ästhetischen Verfeinerung

Aluminium-Profi le für Außen- und Innen-

ecken, sowie Übergangsprofi le an.

  www.imi-beton.com

IMI-BETON-MATTE: REFERENZ FRISEURSALON
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D em Grunde nach war der 

Schadensersatzanspruch 

nicht im Streit, wohl aber die Höhe. Nach 

§ 284 BGB kann der Gläubiger (hier: 

Mieter) anstelle des Schadensersatzes 

Ersatz der Aufwendungen verlangen, 

die er im Vertrauen auf den Erhalt der 

Leistung (hier: Nutzung des Mietobjekts) 

gemacht hat und billigerweise machen 

durfte, es sei denn, der Zweck der Auf-

wendungen wäre auch ohne die Pfl icht-

verletzung des Vermieters nicht erreicht 

worden. Das entspricht von der Wertung 

her § 252 Satz 2 BGB, wonach dann, 

wenn entgangener Gewinn zu ersetzen 

ist, der Gewinn als entgangen gilt, der 

nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge 

oder nach den besonderen Umständen, 

insbesondere „nach den getroffenen 

Anstalten und Vorkehrungen mit Wahr-

scheinlichkeit erwartet werden konnte“. 

Letztlich geht es immer um die Frage, 

ob das Gericht den geltend gemachten 

Schaden als ausreichend dargelegt und 

ggf. bewiesen ansieht.

Das OLG Karlsruhe hat entschieden, 

es sei nicht zu beanstanden, wenn der 

Mieter zur Ermittlung seines Mindest-

schadens die nutzlos gewordenen 

Aufwendungen zur Vorbereitung des 

beabsichtigten gastronomischen Be-

triebs heranziehe. Denn es sei anzu-

nehmen, dass der Mieter dann, wenn 

er den Betrieb hätte führen können, 

seine Aufwendungen amortisiert hätte. 

Das ergebe sich aus der sogenannten 

Rentabilitätsvermutung. Sie lautet 

dahingehend, dass derjenige, der In-

vestitionen zur Durchführung eines Ver-

trages tätigt, davon ausgeht, dass sich 

diese Investitionen für ihn lohnen. Da-

raus wiederum folge die in der Recht-

sprechung anerkannte Vermutung, der 

beabsichtigte Geschäftsbetrieb wäre 

jedenfalls in diesem Umfang rentabel 

gewesen. Der Schädiger, hier also der 

Vermieter, habe nur die Möglichkeit, die 

Rentabilitätsvermutung im konkreten 

Einzelfall zu widerlegen, d. h., er hätte 

beweisen müssen, dass der Mieter de-

fi zitär gewirtschaftet hätte. Jede Un-

sicherheit geht insoweit zu Lasten des 

Schädigers. Erfahrungsgemäß wird ihm 

dieser Beweis kaum gelingen können. 

Denn er müsste sich dann der Frage 

stellen, warum er den Mietvertrag mit 

einem Mieter geschlossen hat, bei dem 

davon ausging, dass dieser nur Verluste 

erwirtschaften werde.

  www.brandi.net

DAS OLG KARLSRUHE (9 U 89/15 VOM 24.01.2018) HATTE ÜBER EINEN 

SCHADENSERSATZANSPRUCH EINES MIETERS ZU ENTSCHEIDEN, DER RÄUMLICHKEITEN 

ZUM BETRIEB EINES CAFÉS GEMIETET, EINGERICHTET, DEN VERTRAG DANN ABER WEGEN 

BRANDSCHUTZMÄNGELN WIRKSAM FRISTLOS GEKÜNDIGT HATTE. 

Schadensersatzberechnung nach 
der Rentabilitätsvermutung

DR. JÖRG KÖNIG
RECHTSANWALT

FACHANWALT FÜR MIET- UND 
WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT

(FOTO: BRANDI)
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Stahlhallen

Am Zirkel 35, 49757 Werlte
TEL +49 (0) 5951 / 46197-0
FAX +49 (0) 5951 / 46197-29

MAIL stahl@mb-bloms.de
WEB www.mb-bloms.de

Kragarmregale

G erade in den Fällen, in denen 

der Mietvertrag wegen 

Zahlungsverzugs fristlos gekündigt wird, 

stellt sich für den Vermieter die Frage, ob 

er sein Vermieterpfandrecht ausübt und 

damit dem Mieter verbietet, seine dem 

Vermieterpfandrecht unterliegenden Sa-

chen aus dem Mietobjekt zu entfernen. 

Das OLG Koblenz (5 U 1161/17 vom 

25.04.2018) hat wie zuvor schon andere 

Gerichte ein Vorenthalten der Mietsache 

in einem solchen Fall verneint, aber ohne 

es weiter zu begründen. Demgegen-

über hatte das Kammergericht Berlin 

(8 U 220/12 vom 06.12.2012) die Sache 

kritischer und mit anderem, wohl richti-

gem Ergebnis beurteilt: Die Ausübung 

des Vermieterpfandrechts hindere nur 

die vollständige Räumung der Miet-

sache, lasse also die Räumungspfl icht 

entfallen. Das ändere aber nichts an 

der Verpfl ichtung des Mieters, die Miet-

sache an den Vermieter herauszugeben. 

Das heißt, der Mieter muss abgesehen 

von der Entfernung der dem Vermieter-

pfandrecht unterliegenden Sachen die 

Räumungs- und Herausgabepfl icht er-

füllen. Gibt er die Schlüssel nicht zurück, 

enthält er die Sache vor und schuldet 

die Nutzungsentschädigung. 

Auch wenn die Verwertung des Ver-

mieterpfandrechts mühsam ist, denn 

wenn man sich nicht mit dem ehe-

maligen Mieter einigt, muss eine Ver-

steigerung durchgeführt werden, und 

oft keinen wirtschaftlichen Ertrag bringt, 

muss man also nicht von vornherein 

aus der Sorge heraus, damit den An-

spruch auf Nutzungsentschädigung zu 

verlieren, von der Geltendmachung des 

Vermieterpfandrechts absehen. Gerade 

wenn der Vertrag außerordentlich frist-

los vom Vermieter gekündigt wird, hat 

dieser in der Regel einen Anspruch auf 

Ersatz des ihm dadurch entstehenden 

Mietausfallschadens. Dieser ist teil-

weise durch das Vermieterpfandrecht 

abgesichert, nämlich der Anspruch auf 

künftige Entschädigungsforderungen 

und für die Miete für das laufende und 

das folgende Mietjahr, § 562 Abs. 2 

BGB. 

Wenn der Vermieter das Vermieter-

pfandrecht nicht ausübt und der Mie-

ter trotzdem Sachen im Mietobjekt 

zurücklässt, kommt es stets auf den 

Einzelfall an, ob die Räumungspfl icht 

nicht erfüllt wurde – dann Nutzungs-

entschädigungsanspruch – oder nur 

schlecht erfüllt wurde – dann gibt es nur 

einen Anspruch auf Ersatz der dadurch 

entstehenden Schäden (Räumungs- 

und Entsorgungskosten etc.). 

(Dr. Jörg König-Büro Bielefeld)

   www.brandi.net

NACH § 546A BGB HAT DER EHEMALIGE MIETER DEM VERMIETER NUTZUNGSENTSCHÄDIGUNG 

IN HÖHE DER BISHERIGEN ODER ORTSÜBLICHEN MIETE ZU ZAHLEN, WENN ER DAS MIETOBJEKT 

BEI VERTRAGSENDE NICHT GERÄUMT HERAUSGIBT, SONDERN DEM VERMIETER VORENTHÄLT. 

Nutzungsentschädigung bei 
ausgeübtem Vermieterpfandrecht?
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B eton hat sich im Laufe des letzten Jahrhunderts 

zum Bauelement sondergleichen emporgehoben 

und ist daher nicht mehr wegzudenken, doch natürlich hat 

auch das beliebte Zementgemisch seine kleinen Fehler. 

Mit Innovation und Entwicklergeist hat sich das deutsche 

Markenunternehmen KrampeHarex unlängst der Beseitigung 

dieser Mängel verschrieben und führt damit eine neue Ära im 

Industriebodenbau an: den Stahlfaserbeton. Gespickt mit, 

wie der Name bereits verrät, etlichen kleinen Fasern, gewinnt 

der Beton des familiengeführten Traditionsunternehmens an 

Duktilität und ist dadurch fl exibler und leichter zu verbauen als 

bisher in der Bauindustrie verwendete Zementgemische. Des 

Weiteren werden weniger Arbeitsschritte benötigt, die Zeit, 

Nerven und Kosten einsparen, und keine Branche weiß es 

besser: Zeit ist Geld.

SEIT JAHREN WERDEN DIE MONUMENTE UNSERER ZEIT AUS BETON ERRICHTET. GRAU UND 

SCHWER RAGEN GEBÄUDE UND BRÜCKEN IN DEN HIMMEL, VERBINDEN TUNNEL UND 

STRASSEN DIE MENSCHEN UND IHRE STÄDTE.  

Innovation mit jeder Faser

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

Stadt Georgsmarienhütte  
• 4,5 ha Gewerbegebiet 
• 1,5 ha Mischgebiet 

Kontakt: Stadt Georgsmarienhütte, Andreas Wolf,  
Tel.: 05401 / 850-106, andreas.wolf@georgsmarienhuette.de 

Bielefelder Str.

Gewerbegebiet 
„Mündruper 

Heide“

Autobahn A 33Bielefelder Str.

Bielefelder Str.

et ieGewerbegeb
er pe„Mündrup
e“eHeid

Autobahn A 33

• 1. Ausfahrt nach dem 
Kreuz OS-Süd

• 10 Min. ins Zentrum OS

• Zuschnitt nach Bedarf

TEIL DES INTERNETAUFTRITTS DER MARKE KR
(G
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➢➢ Entsorger und Vertragspartner von

➢➢ Verwertung von

➢➢ Aktenvernichtung nach BDSG

STÜCKE
ROHSTOFF-RECYCLING GmbH

Ihr Entsorgungsfachbetrieb

Buschortstraße 52-54
32107 Bad Salzufl en

Telefon (05221) 70347
Telefax (05221) 759968

info@stuecke-gmbh.de
www.stuecke-gmbh.de

www.buehrer-wehling.de

INDUSTRIEBAU

WAS  
BEDEUTET 
KREATIVITÄT?

Das jahrzehntelang bewährte, aber auf-

wendige „Matten-Verfahren“, bei dem 

für die Stabilität des Betons Stahlgitter 

zwischen die einzelnen Schichten auf-

getragen werden mussten, kann nach 

langer Alleinherrschaft auf dem Bau-

markt auf leistungsfähige Unterstützung 

hoffen. Denn der Stahlfaserbeton bietet 

vor allem für Tunnel- und Brückenbau 

ganz neue Möglichkeiten und erlaubt 

endlich einen lebendigen Umgang mit 

dem Material. Da man die homogene 

Masse einfach auf die jeweilige Trag-

schicht oder Folie aufbringen und end-

verarbeiten kann, werden der Kreativi-

tät von Architekten und Bauherren nun 

endlich keine Grenzen mehr gesetzt.

„Wir bei KrampeHarex sind uns darü-

ber im Klaren, das in jeder Aufgabe eine 

Lösung steckt. Der Schlüssel ist stets 

die Verbindung von exzellentem Know-

how, absoluter Serviceorientierung und 

modernsten Produkten. Wir wissen 

nicht nur, wie es geht, wir wissen auch, 

warum wir tun, was wir tun – und es lie-

ben“, beschreibt Ulrich Krampe, Inhaber 

des Qualitätswerks, die Philosophie sei-

nes Unternehmens.

Genau aus diesem Grund hat sich die 

Firma nach den letzten Entwicklungen 

einen zuverlässigen und auf ihrem Ge-

biet ebenso erfolgreichen Partner ins 

Boot geholt: Stehen bleiben ist keine 

Option, und mit einem neuen Multi-

media-Auftritt sollen auch im World 

Wide Web alle Zeichen auf Expansion 

gestellt werden. 

RAMPEHAREX IM BEREICH STRAHLEMITTEL, WEBSITE-ERSTELLUNG 
RAFIKEN: CYCLOS DESIGN)
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D ie Identität eines Unter-

nehmens und die Ge-

staltung der Arbeitsräume sind eng ver-

knüpft. Die Geschäftsräume und Büros 

einer Steuerberaterkanzlei am Stadt-

rand von Bremen umzubauen, war eine 

komplexe Aufgabe, jedoch auch eine 

klassische Aufgabe für einen Innen-

architekten. Das Planungsbüro – SIL-

VIA SCHOLZ – INNENARCHITEKTUR 

– verhalf dem 80 Jahre alten Gebäude 

neben einer umfassenden Renovierung 

zu mehr Modernität und mehr Platz für 

effi zientere Arbeitsabläufe.

Das Kernstück des aktuellen Um-

baus ist ein großer, zentral gelegener 

Konferenzraum mit zeitgemäßer Tech-

nik. Multimedial unterstützt der Raum 

die Bedürfnisse der Kanzlei und dient 

u. a. auch den Mitarbeitern für Schulun-

gen. Ein kundenfreundlicher Empfang, 

energiesparende, arbeitsplatzgerechte 

LED-Beleuchtung für alle Räume, Einbau 

einer Teeküche mit Aufenthaltsqualität, 

sowie Umbau- und Neugestaltung aller 

Sanitärräume waren die wichtigsten 

Wünsche der 3 Partner in der Kanzlei-

führung. In zwei Bauabschnitten wurde 

die nun insgesamt 420 m² große Büro-

fl äche im laufenden Betrieb renoviert 

und umgebaut.

Heute freut sich die Steuerberater-

kanzlei mit 17 Mitarbeitern und 3 Chefs 

über ihre neuen, großzügigen Räumlich-

keiten in Brinkum, wo sie für kommende 

Aufgaben bestens gerüstet ist.

Philosophie und Arbeitsweise
Das gelungene Ergebnis ist dabei auf 

eine in alle Richtungen aufmerksame 

und professionelle Herangehensweise 

des Innenarchitekturbüros zurückzu-

führen, „Die Wünsche der Bauherren 

sind erst einmal mein Maßstab. Dann 

schaue ich, was technisch und räumlich 

machbar ist, versetze mich in Mitarbeiter 

und Kunden, um meine Vision einer zu-

künftigen Innenarchitektur zu fi nden“, so 

Silvia Scholz. 

Ist der Entwurf gefunden, gibt es 

3D-Visualisierungen für die Bauherren 

und exakte Umbaupläne für die Hand-

werker. Absprachen und Zeitpläne, 

sowie Baustellenbesprechungen führen 

zur schnellstmöglichen Fertigstellung.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: 

schlicht, zeitgemäß, mit einer klaren 

Farbgebung und angenehmer Atmo-

sphäre. „Besonders wichtig ist mir, in 

solch zweckbestimmten Räumen mit 

gutem Licht und einigen besonderen 

Objekten und Farben einen dauerhaft 

guten Eindruck zu erzeugen.“ 

MEHR GROSSZÜGIGKEIT, KUNDENFREUNDLICHKEIT UND MODERNES AMBIENTE FÜR EINE 

STEUERBERATERKANZLEI IN BREMEN

Innenarchitektur stiftet Identität

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

3D-VISUALISIERUNG DES KONFERENZRAUMS
(GRAFIK: INNENARCHITEKTUR-SCHOLZ)
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www.buehrer-wehling.de

INDUSTRIEBAU

KREATIVITÄT 
BEDEUTET, UN-
GEWÖHNLICHE 
LÖSUNGEN ZU 
FORDERN.

SCHLÜSSELFERTIGER 
EFFIZIENZBAU

  

RRR Stahlbau GmbH

www.rrr-bau.de/referenzen

INDUSTRIE- 
UND 
GEWERBEBAU

In diesem Fall sind grüne Akzente 

durch moderne Gefäßbepfl anzung ein-

gesetzt worden. Als Highlight sorgt 

im Herzstück der Kanzlei, dem neuen 

Konferenzraum, ein großes Moosbild 

mit Firmenlogo (250 x 150 cm) für einen 

gediegenen Ruhepol und eine ver-

besserte Raumakustik.

Geschaffen wurde es von Annette 

Brinkmann, Firma Grün und Raum Det-

mold. Ihr Spezialgebiet ist die individu-

elle Gestaltung von Moosbildern und 

Innenraumbegrünung im gewerblichen 

Bereich. (www.gruenundraum.com)

 Hinter dem Empfangstresen im Ein-

gang zieht ein Bild auf Keilrahmen (190 x 

100 cm) aus dem Atelier Sabine Bauer/

Detmold, mit dem Motiv des Watten-

meeres vor Wangerooge, die Blicke auf 

sich. (www.atelier-sabinebauer.de)  „Das 

große Bild verdeckt außerdem eine not-

wendige Unterverteilung in der Wand“, 

sagt die Innenarchitektin schmunzelnd.

Leistungsportfolio des 
Planungsbüros 
Das Büro SILVIA SCHOLZ – INNEN-

ARCHITEKTUR stellt sich gerne viel-

fältigen und anspruchsvollen Planungs-

aufgaben. 

Individuelle Geschäftsräume, Laden-

lokale und Gastronomie genauso 

wie maßgeschneiderte Messestände 

und die Gestaltung von guter Waren-

präsentation gehören zu den Projekten 

des Büros. Im privaten Wohnungs-

umfeld ist Wohlfühlen in den eigenen 

vier Wänden für jeden Menschen wich-

tig. Mit dem richtigen Licht und einem 

in sich stimmigen Farb- und Material-

konzept fi ndet Frau Scholz für ihre Kun-

den zielsicher den richtigen Stil. Was 

aber noch wichtiger ist: Geschickte 

Planung gepaart mit hilfreicher Technik 

bringt dem Auftraggeber mehr Sicher-

heit und Komfort.

Viel Erfahrung, laufende Weiterbildung 

gepaart mit Ideenreichtum, Farb- 

und Materialgespür führen zu über-

zeugenden Ergebnissen. Das persön-

liche Engagement von Silvia Scholz liegt 

aber auch darin, den Handwerkern die 

bestmöglichen Informationen und Pläne 

zu liefern sowie den Bauherren und 

Kunden bis ins Detail bei seinem Umbau 

zu unterstützen. 

Aber es muss nicht immer die 

große Lösung sein: Im Angebot des 

Planungsbüros sind auch eine ein-

fache Wohnberatung vor Ort, Farb- und 

Beleuchtungsberatung, Grundriss-

lösungen für einzelne Räume bis hin 

zu Material- und Handwerkerberatung 

sowie Tipps zur Selbstumsetzung oder 

das Aufzeichnen der Möglichkeiten, 

die in einer Immobilie stecken. Für Um-

bauten werden Bauanträge erstellt oder 

Anträge auf Abgeschlossenheit bei 

Wohnungsverkäufen.

Ob 3D-Computeranimation oder hand-

gezeichnete Perspektiven, um die Vor-

stellungskraft des Auftraggebers zu be-

fl ügeln, setzt Silvia Scholz Visualisierung 

ein. Clubräume, Wohnräume, Bistros 

oder Foyers, ein passender Ausblick auf 

das Ergebnis sichert dem Kunden eine 

Lösung, die den eigenen Ansprüchen 

und Vorstellungen gerecht wird. Denn 

der Bewohner, Kunde oder Gast ist der 

Maßstab für die Planung. 

Es geht um Raumkonzepte, die den 

Menschen in den Mittelpunkt stellen.

  www.innenarchitektur-scholz.de

DAS HERZSTÜCK DER KANZLEI – DER GROSSE KONFERENZRAUM MIT 
MULTIMEDIALER NUTZUNG
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D as Bauunternehmen Goldbeck hat das Ge-

schäftsjahr 2017/18 mit einem erneuten Rekord 

abgeschlossen: Erstmals überschritt der Auftragseingang 

des größten deutschen Bauunternehmens in Familienhand 

die Grenze von drei Milliarden Euro. Das gaben die geschäfts-

führenden Gesellschafter Jörg-Uwe und Jan-Hendrik Gold-

beck heute auf der Bilanzpressekonferenz bekannt. Vom 1. 

April 2017 bis zum 31. März 2018 summierte sich der Auf-

tragseingang auf knapp 3,1 Milliarden Euro und lag damit um 

11,6 Prozent über dem Wert des vorigen Geschäftsjahres 

von 2,8 Mrd. Euro. Ebenfalls stark positiv entwickelte sich die 

Gesamtleistung, die um 11,6 Prozent auf 2,7 Milliarden Euro 

anstieg. Der Vorjahreswert lag bei 2,4 Milliarden Euro. Damit 

konnte Goldbeck auch im 49. Geschäftsjahr an die kontinuier-

lich erfolgreiche Entwicklung der vorangegangenen Jahre an-

knüpfen. Durchschnittlich wuchs die Gesamtleistung in den 

vergangenen fünf Jahren um fast 15 Prozent pro Jahr und 

damit deutlich stärker als die Gesamtbranche.

Kerngeschäft wächst im In- und Ausland

Der Schwerpunkt der Unternehmensaktivitäten liegt nach 

wie vor auf dem schlüsselfertigen Bau von Gewerbeobjekten 

für den deutschen Markt. Dort erwirtschaftete das Unter-

nehmen rund 80 Prozent seiner Gesamtleistung. Im Zuge 

der weiteren Internationalisierung wuchs der Auslandsanteil, 

neue Standorte in den Niederlanden und Schweden sind 

hinzugekommen. Goldbeck realisierte im vergangenen Ge-

schäftsjahr insgesamt 477 Neubauten, darunter 265 Logis-

tik- und Industriehallen, 110 Bürogebäude und mehr als 60 

Parkhäuser. Daneben entwickelten sich auch die Aktivitäten 

im Bereich „Bauen im Bestand“ und die baunahen Dienst-

leistungen Property Management, Facility Management und 

Parking Services ebenfalls positiv.

Umfangreiches Investitionsprogramm
In Konsequenz des anhaltenden Wachstums hat GOLD-

BECK bereits im letzten Jahr ein umfangreiches Investitions-

programm beschlossen und bereits in weiten Teilen um-

gesetzt. Im September 2017 übernahm Goldbeck mit Comfort 

S.A. den zweitgrößten Betonfertigteil-Produzenten Polens. 

Zusätzlich investierte das Unternehmen in ein neues eigenes 

Werk – im polnischen Lodz stehen 19.000 Quadratmeter für 

die Produktion von Stahlbauelementen kurz vor der Inbetrieb-

nahme. Auch in die bestehenden Werke investiert das Unter-

nehmen: Im Betonfertigteilwerk bei Ulm erweitert Goldbeck 

zurzeit Produktion und Bürofl ächen, im Betonfertigteilwerk 

Hamm wurde eine neu entwickelte Fertigungsstraße für die 

✦  AUFTRAGSEINGANG WÄCHST UM 11,6 PROZENT 

✦  GESAMTLEISTUNG ÜBER 2,7 MILLIARDEN EURO (+ 11,6 PROZENT)

✦  MITARBEITERZAHL AUF AKTUELL MEHR ALS 6.250 GESTIEGEN

✦  INVESTITIONSPROGRAMM VON 180 MILLIONEN EURO

GOLDBECK: Auftragseingang 
erstmals über drei Milliarden Euro

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

 Wir arbeiten auch mit Stahl.     Nur anders! 

www.stahlhallen-janneck.de
Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen   T: 04475 92930-0      

BISCHOF Stahl-Projekt-Bau GmbH
Industriestraße 36       Telefon: 0 44 05 92 86-0      www.bischof-stahlbau.de
D-26188 Edewecht       Telefax: 0 44 05 92 86 90      info@bischof-stahlbau.de

Industrie- und Gewerbehallen 
in jeder Art, Form und Größe — 
wirtschaftlich in Stahlbauweise

Ihr kompetenter Partner 

in Sachen Stahlbau.
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industrielle Herstellung von Außenwandelementen instal-

liert. Die Unternehmenszentrale in Bielefeld wurde um fast 

10.000 Quadratmeter erweitert. Bis 2020 plant Goldbeck In-

vestitionen in Höhe von insgesamt 180 Millionen Euro, die zu 

einem großen Teil auch in den Neubau und die Erweiterung 

von Niederlassungen fl ießen. Die Forschungsschwerpunkte 

des technologiegetriebenen Bauunternehmens liegen im wei-

teren Ausbau des Produktportfolios, zum Beispiel der Ent-

wicklung seriell gefertigter, modularer Wohngebäude, sowie 

im Vorantreiben der Digitalisierung – die Kunden können künf-

tig per Virtual Reality digitale Gebäudemodelle schon in der 

Planungsphase betreten.

Mehr als 6.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Auch Goldbeck spürt nach wie vor den Fachkräftemangel. 

Dennoch gelang es dem Unternehmen im Geschäftsjahr 

2017/18 die Mitarbeiterzahl um 12 Prozent auf 5.321 im Jahres-

mittel wachsen zu lassen. Dieses Wachstum setzt sich fort: 

Aktuell sind insgesamt mehr als 6.250 Menschen bei Gold-

beck beschäftigt. Um die Vielzahl der neuen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter menschlich und fachlich rasch in das Unter-

nehmen zu integrieren, hat Goldbeck sein Schulungsangebot 

noch stärker ausgebaut: Mehr als 5.000 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter nahmen – vor allem über die Unternehmens-

akademie „Goldbeck Campus“ – an über 75.000 Stunden 

Aus- & Weiterbildungsprogrammen teil. Die Erweiterung des 

Firmenstammsitzes in Bielefeld beinhaltet folgerichtig einen 

modernen Hörsaal und neue Schulungsräume.

 www.goldbeck.de

DIE GESCHÄFTSFÜHRUNG DER GOLDBECK GMBH
V.L.: HANS-JÖRG FRIEAUFF, OLIVER SCHELE, JÖRG-UWE 

GOLDBECK, JAN-HENDRIK GOLDBECK,
LARS LUDERER, UWE BRACKMANN UND UWE KAMANN

(FOTO: GOLDBECK GMBH)
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Z ahllose Lichter spiegeln sich spätestens in der 

Dämmerung in den Augen der Besucher wieder. 

Vom 16. bis 18. November fi ndet am Kloster Dalheim bei Lich-

tenau mit dem Winterzauber Dalheim zum dritten Mal einer 

der ersten vorweihnachtlichen Märkte der Region statt. Weiße 

Herrenhuter Sterne und Lichtgirlanden legen einen märchen-

haften Glanz über die gesamte Klosteranlage, und überall auf-

gestellte Tannen kündigen die baldige Adventszeit an.  

Die Idylle verspricht einen besinnlichen Winterbummel. Fern-

ab jeglicher Hektik können die Spaziergänger nach klei-

nen und großen Geschenken für den Adventskalender oder 

den Gabentisch Ausschau halten. Zwischen Ölen, Tee- und 

Kräutermischungen, zwischen Schafmilchseife, Modischem 

aus Wolle, Accessoires aus Leder oder Schmuck von der 

Goldschmiedin fällt die Entscheidung so manchem schwer. 

Auch das vielfältige Angebot an weihnachtlichen Dekorationen 

sorgt für die Qual der Wahl. Neben Windlichtern und Kerzen 

wartet handgefertigter Christbaumschmuck auf Bewunderer, 

außerdem holzgeschnitzte Krippenfi guren, Adventskränze, 

Weihnachtsengel und Elche.

Beim Spaziergang entlang der Stände umschmeichelt der 

Duft von Pfefferkuchen und Glühwein die Nasen. Wer vor 

allem wegen der Leckereien gekommen ist, wird nicht ent-

täuscht. Zimtlikör und Apfelpunsch, Bratwurst und Brat-

apfel-Flammkuchen, Schmalzbrote und Stollen buhlen um die 

Gunst der Genießer. Nach einem heißen Getränk oder einem 

leckeren Mahl kann der Winterbummel weitergehen. Denn 

schließlich gibt es noch frostfeste Skulpturen für den Garten 

zu entdecken, englische Wohnaccessoires, Kunsthandwerk 

aus dem Erzgebirge und vieles mehr.

Winterzauber Dalheim, Kloster Dalheim, Lichtenau, 16. bis 

18. November 2018. Geöffnet: Freitag und Samstag 11 bis 

20 Uhr, Sonntag 13 bis 19:30 Uhr. Eintritt: 9 Euro, ermäßigt 7 

Euro, Kinder unter 12 Jahren frei, bis 17 Jahre 1 Euro. Woche-

nend-Karte 14 Euro.

  www.gartenfestivals.de

WINTERZAUBER DALHEIM, KLOSTER DALHEIM, LICHTENAU, 16. BIS 18. NOVEMBER 2018

Besinnlicher Winterbummel

Stahlbau GmbH

Edewechter Str. 15    26160 Bad Zwischenahn    Tel. (04403) 97970    Fax 979747

www.eiting-stahlbau.de

Ideen aus Stahl

(FOTOS:EVERGREEN)
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M it dem SLE stellt Remko 

ein wirtschaftliches Pro-

dukt in drei Leistungsgrößen vor, das 

mit hoher Entfeuchtungsleistung und 

leisem Betrieb punktet. Optional lassen 

sich die Seitenteile mit einer LED-Licht-

funktion ausstatten – dann wird das Ge-

rät zu einem Eyecatcher.

Überall, wo zu feuchte Luft unan-

genehm oder zum Problem werden 

kann, ist der Luftentfeuchter SLE sinn-

voll. Er verhindert nicht nur Kondens-

wasserbildung an Scheiben, Wänden 

oder anderen Gegenständen, auch 

die Entstehung von Schimmel wird 

wirkungsvoll unterbunden. Je nach 

Ausführung gibt Remko eine Tagesent-

feuchtungsleistung zwischen 47 und 

104 Litern an (bei 30 °C und 80 % relati-

ver Feuchte). Dazu werden 400 bis 900 

m³ Luft pro Stunde umgewälzt.

Die feuchte Luft wird beispielsweise 

mit Hilfe des Ventilators aus einer 

Schwimmhalle angesaugt. Beim Durch-

laufen des Verdampfers kühlt die 

Luft unter den Taupunkt ab, und der 

Wasserdampf kondensiert – das Was-

ser kann über einen Kondensatablauf 

an der Unterseite abgeführt werden. 

Die nun trockene Luft strömt über den 

Wärmetauscher, wird erwärmt und 

in den Raum zurückgeführt. Der Ge-

räuschpegel liegt je nach Gerät bei 46, 

47 bzw. 50 dB(A).

Zur Ausstattung des Luftentfeuchters 

SLE gehören: ein elektronischer Hy-

grostat, eine Schnittstelle für den An-

schluss an eine externe Gebäudeleit-

technik sowie ein USB-Anschluss zum 

Auslesen von Betriebsdaten. Durch 

das dezente Design fügt sich das Ge-

rät in jeden Raum ein. Als Zubehör stellt 

Remko eine elektronische Funkfern-

bedienung bereit. Die Maße werden wie 

folgt angegeben: Höhe 816 mm, Tiefe 

335 mm, Breite 1.015/1.165/1.500 mm.

Weitere Informationen sind auf der 

Remko-Website erhältlich.

 www.remko.de

IM PRIVATEN SCHWIMMBAD- UND WELLNESSBEREICH SPIELT DIE LUFTENTFEUCHTUNG FÜR 

DEN KLIMAKOMFORT EINE WICHTIGE ROLLE. 

Schwimmbad-Luftentfeuchter 
SLE mit Lichtfunktion

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

DER REMKO LUFTENTFEUCHTER SLE 
IST AUCH MIT EFFEKTVOLLER LED-

LICHTFUNKTION ERHÄLTLICH.
(FOTO: REMKO GMBH & CO. KG, LAGE)
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D as 1901 erbaute ehemalige 

Grand Hotel Geist gehört 

zu den schönsten Denkmälern der Stadt 

und begrüßt freundlich und einladend 

zugleich die Bahnreisenden.

2012 komplett neu konzipiert und 

entsprechend umgebaut, präsentiert 

sich das 4-Sterne-Hotel heute als eine 

der besten Adressen gelebter Gast-

freundschaft in der Region. Viele Aus-

zeichnungen und anerkennende Gäste-

kommentare zeigen, dass hier vieles 

richtig gemacht wird. 

Im historischen Teil ist die hochwertige 

Gastronomie untergebracht, wie zum 

Beispiel das Restaurant GeistReich, 

das fast hochherrschaftlich anmutende 

Kaminzimmer oder der helle, durch eine 

Glasüberdachung des Innenhofs ent-

standene Palmengarten, wo zum Bei-

spiel täglich das berühmte Frühstücks-

buffet aufgebaut wird, welches übrigens 

auch häufi g  und gerne von lokalen oder 

regionalen Gästen genutzt wird. 

Qualität ist das Rezept. Das gilt für 

das einfallsreiche à la carte Angebot 

genauso wie für das hervorragende 

Frühstück, die festlichen Menüs oder 

auch die kreative Tagungsverpfl egung. 

Freunde guten Essens sind hier bes-

tens aufgehoben. Der Bielefelder Hof 

ist mit seinen Kapazitäten das größte 

Tagungshotel in der Stadt. Hinter der 

hohen Glasfassade des neueren  Bau-

teils fi nden Sie einen modern gestalteten 

Tagungsbereich. Der größte Raum, der 

Westfalensaal, schwebt hoch über den 

Köpfen zwischen dem historischen Alt-

und dem modernen Neubau und  ist 

damit wirklich eine einzigartige archi-

tektonische Meisterleistung. Das Ta-

gungs- und Konferenzangebot umfasst  

insgesamt  11 Veranstaltungsräume in 

unterschiedlichen Größen von 10 bis 

200 Personen.

Das Zimmerangebot ist ungewöhnlich 

vielfältig. Fast romantisch muten die 

eleganten Zimmer und Suiten im histo-

rischen Teil des Gebäudes an, während 

im Neubau die Zimmer zeitlos modern 

eingerichtet sind. Mobiliar, Bodenbeläge 

und Fensterdekoration sind behutsam 

farblich aufeinander abgestimmt und 

bilden eine harmonische Einheit. Ein Teil 

der Bäder ist mit bodentiefen Duschen, 

der andere Teil mit Badewanne aus-

gestattet. Boxspringbetten mit hoch-

wertigen Matratzen sorgen für erhol-

samen Schlaf. 

Das privat geführte Haus besticht aber 

nicht nur durch seine Ausstattung. Mit 

Leib und Seele sind die Mitarbeiter 

bei der Sache. Immer mit einem ech-

ten, freundlichen Lächeln und hoher 

Servicebereitschaft sorgen viele gut ge-

launte Geister gerne für das Wohl der 

Gäste. Wenn Sie übrigens mal sehen 

wollen, mit wie viel Spaß beispielsweise 

die Köche dabei sind, schauen Sie sich 

doch die Bilder und  Videos auf unserer 

Homepage an!

Wer in Bielefeld erstklassig übernachten, 

feiern oder tagen möchte, kommt am 

Bielefelder Hof nicht vorbei. 

In diesem Sinne herzlich willkommen!

  www.bielefelder-hof.de
 

EIN STÜCK BIELEFELDER GESCHICHTE. FAST SCHON MAJESTÄTISCH BEEINDRUCKT DIE 

WEISSE IM VIKTORIANISCHEN STIL GEBAUTE FASSADE GEGENÜBER DEM EBENFALLS 

HISTORISCHEN HAUPTBAHNHOF. 

Das Hotel Bielefelder Hof – 
Tradition & Moderne
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Modernes Ambiente, klassische Eleganz und beste Konferenztechnologie machen 
Ihre Veranstaltung zu einem unvergesslichen Ereignis. Unsere insgesamt 11 unter-
schiedlichen Tagungsräume bilden den perfekten Rahmen für 10 bis 200 Personen. 
Wir legen größten Wert auf jedes noch so kleine Detail und betreuen Sie von Anfang 
an individuell und kompetent.

 

Tagungen, Meetings & Businessevents

Am Bahnhof 3, D-33602 Bielefeld
Tel.: +49(0)521-5282-620
veranstaltungen@bielefelder-hof.de

B achelorstudium in Dresden, 

Masterstudium in Bielefeld 

und ganz viele Praktika – Lisa Kottmann 

wusste schon früh, wie ihre berufl iche 

Zukunft aussehen soll. „Nach einem 

Praktikum in der Kommunikations-

abteilung des Mitteldeutschen Rund-

funks war ich mir sicher – Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit, das ist meine 

Leidenschaft“, so die 26-Jährige. Mit 

einem zweijährigen Volontariat bei der 

Stadt Gütersloh kann sie diese Passion 

auch nach dem Studium im Berufsalltag 

ausleben. Ein Jahr war sie schon in der 

Zentralen Öffentlichkeitsarbeit der Stadt 

Gütersloh eingesetzt. In der zweiten 

Hälfte ihres Volontariats unterstützt sie 

nun die Kolleginnen der Abteilung Mar-

keting und PR bei den Kultur Räumen 

Gütersloh.

Ob Pressetexte für Fachmagazine, die 

Konzeptionierung eines Social-Media-

Auftritts oder die Entwicklung eines 

Baustellenmarketings – so vielfältig 

wie das kulturelle Angebot sind auch 

die Tätigkeiten bei den Kultur Räumen. 

„Ich durfte von Anfang an eigenständig 

verantwortungsvolle Aufgaben über-

nehmen und wurde direkt ins Team inte-

griert“, erinnert sich Kottmann an ihren 

gelungenen Start. Seit Mai dieses Jah-

res plant, koordiniert und brainstormt 

sie schon mit ihren Kolleginnen aus 

dem Bereich Marketing und PR. Zeit, 

ein erstes Fazit zu ziehen: „Die Kom-

bination aus klassischer Pressearbeit 

für die Stadt und die vielen Einblicke in 

die Welt des Marketings bei den Kultur 

Räumen macht das Volontariat bei der 

Stadt Gütersloh besonders vielseitig“, 

betont die Bielefelderin. Lag der Fokus 

im ersten Jahr mit Pressemitteilungen, 

Reden und Social Media auf den Grund-

lagen der Pressearbeit, kamen bei den 

Kultur Räumen mit der Veranstaltungs-

werbung, dem Anzeigengeschäft und 

dem Tagungs- und Kongressmarkt ver-

stärkt auch Marketing-Anforderungen 

hinzu. Und genau das weiß sie be-

sonders zu schätzen: „Oft arbeiten 

die Kommunikations- und Marketing-

abteilungen eng zusammen, deshalb 

ist die Zweiteilung des Volontariats die 

ideale Gelegenheit, beide Bereiche 

kennenzulernen und sich selbst ein-

bringen zu können.“

Lisa Kottmann hat in ihrem Volonta-

riat viel gelernt, viele Erfahrungen ge-

sammelt und fühlt sich einmal mehr in 

ihrem Berufswunsch bestärkt. „Das Vo-

lontariat hat mir gezeigt, was ich kann, 

und mir geholfen, mich persönlich und 

fachlich weiterzuentwickeln“, betont 

Kottmann. Und auch für die Zeit nach 

dem Volontariat hat sie schon konkre-

te Pläne: „Da freue ich mich schon, die 

Kommunikationsabteilung eines Unter-

nehmens, Institution oder Kommune 

mit meinen Ideen, meiner Kreativität 

und meiner Freude am Beruf zu unter-

stützen.“

 www.kulturraeume-gt.de

LISA KOTTMANN IST DIE NEUE VOLONTÄRIN DER KULTUR RÄUME GÜTERSLOH

Frischer Wind und tatkräftige 
Unterstützung

LISA KOTTMANN BETREUT DEN NEUEN 
INSTAGRAM-KANAL DER KULTUR RÄUME 

GÜTERSLOH
(FOTO: KULTUR RÄUME GÜTERSLOH)
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D azu kommt, dass das Betriebsrestaurant einen 

immer höheren Stellenwert im Bereich der Mit-

arbeiter-Rekrutierung einnimmt und bei der Entscheidungs-

fi ndung von Bewerbern eine immer größere Rolle spielt.

Business & Event Catering von Meyer Menü bietet Ihnen 

das gesamte Spektrum moderner Betriebsverpfl egung. Von 

der Bewirtschaftung des Betriebsrestaurants inklusive der 

dazugehörigen Aufgaben wie Personalwirtschaft, Waren-

wirtschaft, Zubereitung und Ausgabe der Speisen sowie aller 

notwendigen administrativen Aufgaben. Unser Service passt 

sich dabei stufenlos Ihren Wünschen an. Neben dem Herz-

stück unseres Angebotes, dem frisch gekochten Mittagessen, 

halten wir auch gerne belegte Brötchen, frisches Obst, Milch-

produkte, Cerealien, Säfte, Tee- und Kaffeespezialitäten als 

Frühstück für Sie bereit. Den kleinen Hunger zwischendurch 

stillen wir durch ein Imbiss-Angebot in Form von Snacks, Süß-

waren, Eis und Kaltgetränken, auch ein Automatenservice ist 

in diesem Zusammenhang denkbar. Auf Wunsch kümmert 

Meyer Menü sich auch um die Bewirtung Ihrer Gäste, die für 

Besprechungen und Tagungen zu Gast im Unternehmen sind. 

Das Ganze können wir Ihnen zu wirtschaftlich sehr interessan-

ten Konditionen anbieten.

Neben der täglichen Bewirtung der Mitarbeiter kann sich 

Meyer Menü Business & Event Catering auch um ganz speziel-

le Firmen-Events kümmern. Ganz gleich ob Sie einen Themen-

tag, ein Sommerfest oder eine Weihnachtsfeier planen, jeder 

Anlass verdient eine individuelle Planung und Durchführung. 

Die Angebotspalette reicht dabei von Fingerfood- und Selbst-

bedienungs-Buffets bis hin zu festlichen Tafeln inkl. Entertain-

ment-Programm und verschiedensten Attraktionen. Bei der 

Auswahl der Speisen und Getränken haben Sie nahezu un-

begrenzte Möglichkeiten. Unsere erfahrenen Event-Manager 

helfen Ihnen und verraten Ihnen ihre besonderen Empfehlun-

gen – saisonal, regional, dem Anlass oder Ihren Gästen ent-

sprechend. Egal ob Bewirtschaftung eines Betriebsrestaurants 

oder die Durchführung eines einmaligen Events: Unser Motto 

lautet „Alles aus einer Hand“ von der Planung bis zur Durch-

führung, wir kümmern uns um die Bewirtung Ihrer Mitarbeiter 

und Gäste. Wir passen unser Angebot maßgeschneidert auf 

die Bedürfnisse Ihres Unternehmens an.

Fragen zu unserem Angebot können Sie auch gerne persön-

lich mit einem Mitarbeiter unseres Vertriebsaußendienstes be-

sprechen.

  www.meyer-menue.de 

EIN GEMEINSAMES MITTAGESSEN ZU MODERATEN PREISEN IM KREISE DER KOLLEGEN 

VERBESSERT DIE STIMMUNG UND STEIGERT DIE LEISTUNGSFÄHIGKEIT.

Betriebsverpfl egung, modern 
interpretiert!

 ANZEIGE

Wir beraten Sie gerne! 
Tel. 0521-2077-170  .  www.meyer-menue.de 

Wir kochen für 
Sie – Catering von 
Meyer Menü.

Ganz gleich ob Sie ein besonderes Event oder die 
Bewirtschaftung Ihres Betriebsrestaurants planen, 

Meyer Menü Business & Event-Catering bringt für Sie 
die optimale Lösung auf den Tisch.
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D as neue Jahr erfolgreich starten und noch einmal 

auf das vorherige zurückblicken. Ziele festlegen 

und gemeinsam im Team die neuen Aufgaben angehen. Im 

Steigenberger Hotel Remarque fi nden Sie das passende Am-

biente und werden von unserem Serviceteam professionell 

durch den Tag begleitet. 

Ob Tagung, Workshop, kleine Besprechung oder ein glamou-

röser Ball – die 10 Veranstaltungsräume lassen sich individuell 

auf Ihre Bedürfnisse vorbereiten und bieten Platz für bis zu 

400 Personen.

Hier bekommt man alles aus einer Hand. Die Gastronomie 

mit dem hauseigenen Restaurant Weinwirtschaft, Remarque´s 

Salon und der Enoteca Weinhandel bieten den perfekten 

Raum für gemeinsame Pausen oder den Genuss am Abend. 

Treffpunkt für alle Nachtschwärmer ist die Haarlem Bar. Hier 

können Sie den Abend bei einer guten Auswahl an Cock-

tails und Digestifs ausklingen lassen. Wer lieber unter sich ist, 

bucht ganz nach seinen Wünschen einen separaten Raum.

Die Küche des Hotels ist für seine kulinarische Vielfalt be-

kannt. Menü oder Buffet, Tapas oder Salat, Fisch oder Fleisch, 

vegetarisch oder vegan – an jeden Geschmack ist gedacht. 

Dazu bietet die große Weinauswahl die perfekten Begleiter.

Vom Tagungsraum direkt ins Bett. Unsere 156 Zimmer und 

Suiten sorgen mit Komfort für Ihren erholsamen Schlaf. Der 

warme, freundliche Charakter der Halle spiegelt sich in den 

großzügig eingerichteten Zimmern wieder. Besonders die 

oberen Etagen bieten einen wunderschönen Ausblick über die 

Stadt. Die Zimmer sind ausgestattet mit Minibar, Safe, Schnur-

lostelefon, Sat-TV, schwenkbarem Schreibtisch, WLAN. Die 

Badezimmer verfügen über Dusche und/oder Badewanne, 

Föhn und Kosmetikspiegel.

Nur wenige Gehminuten von der Innenstadt entfernt und mit 

Blick über die Stadt. Das Steigenberger Hotel Remarque bie-

tet eine besondere Lage. Für alle Reisenden ein idealer Punkt, 

denn das Hotel liegt nur wenige Kilometer von Autobahn und 

Bahnhof entfernt.

Hier im Steigenberger Hotel Remarque erwartet Sie ein 

„Rundum-sorglos-Paket“. Buchen Sie jetzt Ihre Jahresauftakt-

veranstaltung 2019 und bringen Sie Ihr Team auf Erfolgskurs!

  www.osnabrueck.steigenberger.com

JAHRESAUFTAKTVERANSTALTUNG IN JEDEM FORMAT

Steigenberger Hotel Remarque 

H O T E L  R E M A R Q U E
O S N A B R Ü C K

IHR JAHRESAUFTAKT IN OSNABRÜCK

· 156 Zimmer und Suiten
· 10 Veranstaltungräume für bis zu 400 Personen mit Klimaanlage,  
   großen Fensterfronten und direktem Zugang zur Terrasse 
· persönliche und individuelle Betreuung
· Organisation Ihres Rahmenprogrammes
· Restaurant Weinwirtschaft & Haarlem Bar
· zentrale Lage - nur wenige Gehminuten bis zur Innenstadt
· gut erreichbar: Autobahn 3 km | Hauptbahnhof 2,2 km

Ihre Ansprechpartnerin:
Sonja A. Reichstein
s.reichstein@hotelremarque.de
Tel.: +49 541 6096-669
www.osnabrueck.steigenberger.de

 ANZEIGE

(FOTOS: STEIGENBERGER HOTEL REMARQUE)
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H eute bietet das vielfältige Kongresszentrum auf 

dem Schützenberg für jeden Veranstalter die 

passenden Räumlichkeiten mit hochmoderner Licht-, Medien- 

und Tontechnik sowie Konferenz- und Tagungsausstattung – 

auf Wunsch sogar inklusive Catering, Kongressorganisation 

und Hotelbuchung.

Platz für 260 Personen
„Ob Workshop, Weiterbildung oder Unternehmensfeier – der 

Schützenberg ist die richtige Adresse für alle, die eine moderne 

Tagungstechnik, historisches Ambiente und zuvorkommende 

Betreuung durch ein erfahrenes Kongressteam schätzen“, 

sagt Jörn Weiler, Assistent der Geschäftsleitung der Arbeits-

gemeinschaft Getreideforschung e. V. (AGF), die das Roemer-

haus vermietet. Weiler ist der Ansprechpartner für interessier-

te Veranstalter und betont: „Wenn die Kunden es wünschen, 

bieten wir alles aus einer Hand: kulinarische Höhenfl üge 

unseres Catering-Services und ein perfektes Event-Manage-

ment durch unser Organisationsteam. Individualität ist für uns 

selbstverständlich.“ Natürlich sei auch ein mitgebrachtes Ca-

tering kein Problem.

Das Besondere am Roemerhaus: Neben dem multi-

funktionalen Kongresssaal mit fest installierter und bequemer 

Bestuhlung für bis zu 260 Personen und großem historischem 

Foyer bietet es eine mehr als 500 Quadratmeter große Aus-

stellungsfl äche. Von der Maschinenausstellung bis zur Unter-

nehmenspräsentation bietet sie vielfältige Möglichkeiten. Die 

Kosten: Ab 650 Euro zzgl. MwSt. kann man das Roemerhaus 

pro Konferenztag inklusive Ausstattung mieten. Darin ent-

halten sind rund 200 Parkplätze in unmittelbarer Nähe. 

Erholung zwischen Fachwerk und Grün
Das Areal befi ndet sich rund 10 bis 15 Gehminuten von 

der Detmolder Innenstadt entfernt. Wer sich nach dem an-

strengenden Tagungstag im Grünen erholen möchte, kann 

den Schützenberg über einen nahe gelegenen idyllischen 

Fußweg bergab bis zum Friedrichstaler Kanal verlassen. Der 

knapp zwei Kilometer lange künstliche Wasserweg verband 

Anfang des 18. Jahrhunderts das Residenzschloss mit dem 

heute nicht mehr bestehenden barocken Landsitz Friedrichs-

tal. In der Umgebung laden die Altstadt mit ihren charman-

ten historischen Fachwerkhäusern, das Residenzschloss, das 

Landestheater und das Hermannsdenkmal auf dem Kamm 

des Teutoburger Waldes zum Entdecken ein. Weiler: „Wer 

noch einen Tag dranhängen möchte, fi ndet in der Umgebung 

viele schöne Hotels. Unser Buchungsservice hilft gern mit 

einem unverbindlichen Angebot weiter.“

  www.agfdt.de/Roemerhaus.pdf.

EIN ORT FÜR NEUE IDEEN: DAS CHARMANTE ROEMERHAUS IM HERZEN DER RESIDENZSTADT 

DETMOLD BIETET PLATZ FÜR KONGRESSE MIT BIS ZU 260 PERSONEN.

Tagen in historischem Ambiente

(FOTOS: ROEMERHAUS)
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V erkehrsgünstig in der Mitte 

Deutschlands gelegen, fi n-

den Sie hier, nur wenige Kilometer ab-

seits der großen Verkehrswege, eine 

Oase der Ruhe mit viel Raum für große 

Gedanken. Der neu renovierte Tagungs-

bereich verfügt über sechs angenehm 

klimatisierte Tagungsräume – alle aus-

gestattet mit Tagungstechnik und alle 

selbstverständlich mit Tageslicht. An-

grenzend liegt unser großer Hotelpark, 

der sich perfekt dazu an-

bietet, einige Tagungsinhalte 

auch mal unter freiem Him-

mel zu besprechen. Groß-

zügig und behaglich ein-

gerichtete Zimmer sorgen 

für erholsamen Schlaf. Für 

Ihr leibliches Wohl sorgen 

unsere Restaurants mit neuer 

deutscher Küche mit me-

diterranen Einfl üssen, einer 

feinen Weinauswahl und 

internationalen Spezialitäten. 

Wer es lieber urig mag, wird 

unsere gemütliche Bierstube 

„Börneken“ lieben.

Attraktive Freizeitmöglich-

keiten fi nden Sie im Haus und 

in der reizvollen Umgebung des Park-

hotels Hohenfeld. Zusammengefasst 

bieten wir Ihnen optimale Bedingungen 

für den Erfolg Ihrer Veranstaltung.

  klimatisierte Räume

  Ausschilderung Ihrer Tagung

  Hissen Ihrer Firmen-Flagge

  VIP-Zimmer für Referenten, 

Geschäftsführer ect.

  kostenfreies  WLAN

  Hilfe bei der Planung Ihrer 

Rahmenprogramme

  100 kostenfreie Parkplätze 

Parkplätze direkt am Hotel

  Schwimmbad- und 

Saunanutzung

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team vom Parkhotel Hohenfeld 

Münster

  www.parkhotel-hohenfeld.de

OB TAGUNG, SEMINAR ODER EXKLUSIVE PRÄSENTATION – DAS PARKHOTEL HOHENFELD 

BIETET IHNEN STETS DEN RICHTIGEN RAHMEN

Tagen im Parkhotel 
Hohenfeld Münster

Hohenfeld Münster

Parkhotel Hohenfeld
Dingbängerweg 400 · 48161 Münster · Fon 0 25 34 / 8 08-0 · Fax 0 25 34 / 71 14

www.parkhotel-hohenfeld.de · info@parkhotel-hohenfeld.de

Tagen Sie ganz wie Sie wollen!

Ruhig, jedoch zentral und verkehrsgünstig gelegen, bietet 

das Parkhotel Hohenfeld den idealen Rahmen für Tagungen 

bis zu 180 Personen. 

Modernes Tagungsequipment, ein klimatisierter Tagungs-

bereich und ein aufmerksamer Service bilden den Rahmen für 

Ihre erfolgreiche Tagung. Großzügige Fensterfl ächen bieten 

angenehmes Tageslicht und Frischluft. Zum Hotel gehört ein 

15.000 qm großer Park, der sich direkt an das Tagungscenter 

anschließt. Bei gutem Wetter lässt es sich in unserem Schlos-

spark bestens pausieren.

Fragen Sie nach unseren attraktiven Tagungspauschalen 

und speziellen Tagungsraten!

 ANZEIGE

(FOTOS: PARKHOTEL HOHENFELD MÜNSTER)
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FÜR EIN STADTHOTEL SIND GUT AUSGESTATTETE TAGUNGSRÄUME, EINE GUTE GASTRONOMIE 

UND BEQUEME ZIMMER SELBSTVERSTÄNDLICH. 

Kann man mit Tagungsräumen 
heute noch Kunden gewinnen?

S o ist es nicht verwunderlich, dass der Kaiserhof in 

Münster, zentral gegenüber dem Bahnhof gelegen, 

gar nicht mehr mit diesen Attributen wirbt. Hotelchefi n Anja 

Fenneberg erklärt, was dem Kunden heutzutage ihrer Er-

fahrung nach wichtig ist.

Hat der Tagungsraum ausgedient?
Absolut nicht! Als Hotel solche anzubieten, ist aber selbstver-

ständlich geworden. Wir sind mit allen Mitbewerbern vergleich-

bar. Was uns ausmacht, ist das Drumherum und der Grund, 

warum Kunden sich für unser Haus entscheiden.

Was bieten Sie anderes als Ihre Mitbewerber an?
Zunächst einmal eine multivariable Buchbarkeit. Das be-

deutet, dass wir dem Kunden vier Wege geben, seine Anfrage 

oder Buchung bei uns zu platzieren: persönlich via Telefon, 

E-Mail, über große Tagungsvermittler oder die Live-Buchungs-

maschine auf unserer Homepage. Jeder hat seine Vorlieben 

oder Vorgaben, und wir sind über alle Wege erreichbar. Sogar 

über unsere Social-Media-Kanäle.

Die Live-Buchungsmöglichkeit auf der eigenen Home-
page ist neu. Für welche Kunden ist dieser Weg ge-
eignet?

Für alle Kunden, die Standard-Tagungen bei uns buchen 

möchten. Online bieten wir Räume bis 110 m² zur direkten Bu-

chung an. Hinzubuchbar sind Einzelleistungen, unsere beiden 

Ganztages-Pauschalen und Zimmer. Alles ist übersichtlich 

dargestellt und in wenigen Minuten erledigt. Das spart eine 

Menge Zeit!

Welche Besonderheiten bieten Sie noch an?
Unsere Businessgäste sitzen den ganzen Tag in Meetings 

und Tagungen. Neben einer gesunden Verpfl egung bieten wir 

ihnen Raum für Entspannung. Der Hotel-Spa verfügt neben 

drei Saunen und zwei Whirlwannen über einen kleinen Fitness-

bereich sowie einen Brainlight-Massagesessel. Damit ist eine 

so tiefe Kurz-Entspannung möglich, dass zwei Stunden Schlaf 

ersetzt werden! Des Weiteren bloggen wir regelmäßig.

Sie bloggen? In wieweit bieten Blogartikel einen Mehr-
wert für Ihre Kunden?
Unsere stellv. Leiterin für Vertrieb & Marketing, Julia Wiedu-

wilt, schreibt seit 2015 unseren Hotelblog (www.kaiserhof-mu-

enster.de/blog/), in dem auch wichtige Themen für unsere 

Geschäftskunden behandelt werden. Wie die Auswahl eines 

guten Hotels zum Erfolg Ihrer Geschäftsreise beiträgt zum 

Beispiel oder: Was ist Catering? 10 wissenswerte Infos zum 

 TAGUNGEN | EVENTS | MESSEN

WANDELBARE VERANSTALTUNGSRÄUME BIS 135 QM
(FOTOS: HOTEL KAISERHOF)
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Thema. Der aktuellste Artikel heißt: Warum ein Rahmen-

programm bei einer Veranstaltung nicht nur für das Team-

building wichtig ist, und listet außergewöhnliche Rahmen-

programme in Münster und dem Münsterland auf. Mit diesem 

Artikel möchte Frau Wieduwilt unsere Bucher inspirieren, 

mehr aus ihren Veranstaltungen herauszuholen. Und für die 

Weihnachtsfeier steht im Artikel: Mission „Organisation Weih-

nachtsfeier“: Tipps & Hilfe für ein gelungenes Fest, eine prakti-

sche Checkliste zur Verfügung.

Die Artikel bündeln wichtige Informationen kompakt. Damit 

ersparen wir unseren Kunden lange, zeitaufwendige Recher-

chen. Empfehlen wir Partner, sind natürlich auch die Kontakt-

daten und Links zu den Angeboten aufgeführt. Die steigenden 

Zugriffszahlen auf unseren Blog zeigen uns, dass wir wertvolle 

Informationen liefern, als Experten unseres Fachgebietes ge-

sehen werden und einen echten Mehrwert bieten.

Womit begeistern Sie Ihre Kunden langfristig?
Mit einem kompetenten, herzlichen Service, Flexibilität und 

konstanten Investitionen. Kundenfeedback wird bei uns als ein 

wertvolles Gut behandelt. Zum Beispiel wurden die Zimmer 

der dritten und vierten Etage immer häufi ger als „altbacken“ 

bezeichnet. Die Renovierung einer kompletten Etage ist eine 

große Investition. Doch das Haus hat sich dieser Heraus-

forderung gestellt. Das Resultat sind 21 renovierte Zimmer seit 

diesem Januar, und weitere 25 folgen im Januar 2019. 

Auch das WLAN entsprach nicht mehr den Gastanforderungen. 

Hier wurde im Herbst 2018 ein neues, leistungsstarkes WLAN 

installiert. Nun können unsere Gäste zwischen einem soliden 

Gratiszugang oder einem gebührenpfl ichtigen Highspeed-Zu-

gang wählen. Weitere Investitionen in Tagungsräume und öf-

fentliche Bereiche werden sukzessive getätigt.

Was ist die größte Stärke des Kaiserhofs?
Wir kennen das Spannungsfeld zwischen Bucher, Referent 

und Tagungsgast. Der Bucher hat bestimmte Vorgaben zu 

erfüllen, der Referent ist ein routinierter Profi , und für den 

Tagungsgast ist jede Veranstaltung etwas Besonderes, ent-

sprechend erwartet er etwas Besonderes. Alle Beteiligten 

zufriedenzustellen ist die Herausforderung und unsere Stär-

ke. Buchern geben wir mit dem Blog wertvolle Informationen 

an die Hand, mit der Buchungsmaschine eine zeitsparende 

Buchungsmöglichkeit und mit kulanten Vertragsbedingungen 

die heute benötigte Flexibilität. Referenten werden von unseren 

geschulten Fachkräften umsorgt. Viele sind zu Stammkunden 

geworden. Und Tagungsgästen bieten wir mit unseren gemüt-

lichen Zimmern, ansprechenden Rückzugsmöglichkeiten und 

unserer sehr guten Gastronomie viel Grund, ins Schwärmen 

zu geraten. 

  www.kaiserhof-muenster.de

MODERNE EINRICHTUNG

RENOVIERTES DOPPELZIMMER
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E in spannendes Seminar, ein 

inspirierender Workshop, 

eine Tagung, die alle Teilnehmer elek-

trisiert: Eine gelungene Veranstaltung ist 

für die Gäste ein echtes Highlight, das 

ihnen noch lange in Erinnerung bleibt. 

Aber wie sorgt man dafür, dass die 

Teilnehmer nach einem Event motiviert 

und begeistert nach Hause fahren? Wir 

haben für Sie die fünf besten Tipps zu-

sammengestellt.

1. Location, Location, Location
Der wichtigste Grundsatz der Im-

mobilienbranche spielt auch bei der Pla-

nung eines Events eine zentrale Rolle. 

Nehmen wir als Beispiel die Stadt-

halle Rheine: Die Location liegt direkt 

an der Ems, von der Terrasse aus bli-

cken die Besucher ins Grüne und auf 

den beschaulichen Fluss. Das sorgt für 

eine entspannte und konstruktive Ge-

sprächsatmosphäre. Wer sich mehr 

Action wünscht, kommt aber auch auf 

seine Kosten. Die Stadthalle liegt mit-

ten im Zentrum von Rheine, sodass alle 

Restaurants, Kneipen und Cafés in der 

Innenstadt in wenigen Minuten zu Fuß 

zu erreichen sind. So sieht eine ideale 

Location aus!

2. Raumgröße
Wissen Sie schon, wie viele Gäste Sie 

erwarten? Auch diese Frage ist bei der 

Planung Ihrer Veranstaltung natürlich 

entscheidend. Je größer das Event ist, 

desto weniger Veranstaltungsorte kom-

men in die engere Auswahl. In Rheine 

bietet die Stadthalle mit Abstand die 

größten Freiheiten: Im Hauptsaal fi nden 

je nach Bestuhlung bis zu 811 Gäste 

einen Sitzplatz. Daneben gibt es noch 

fünf weitere Räume, sodass auch klei-

ne und mittlere Events immer genau im 

richtigen Rahmen stattfi nden können.

WAS IHRE GÄSTE VON EINER GELUNGENEN VERANSTALTUNG ERWARTEN

Die fünf besten Tipps für 
Events, die alle begeistern

 TAGUNGEN | EVENTS | MESSEN

(FOTO: STADTHALLE RHEINE) 

(FOTO: STADTHALLE RHEINE) 
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KURZE WEGE,
GROSSE ERFOLGE
Mitten in Rheine: 1.500 m2 Platz
für Ihre Veranstaltungen

3. Catering
Es gibt ein Thema, über das die Teil-

nehmer jeder Veranstaltung sprechen 

– und das ist das Essen. Achten Sie 

deshalb unbedingt darauf, dass Ihre 

Gäste pünktlich mit frischen, schmack-

haften Speisen versorgt werden. So 

wie in der Stadthalle Rheine, wo das 

hauseigene Restaurant „Alexandros“ 

kleinere Gesellschaften mit mediterra-

nen Köstlichkeiten versorgen kann und 

Barbecue-Weltmeister Robert Meyer als 

Partner bereitsteht, um aus Ihrem Event 

ein kulinarisches Erlebnis zu machen.

4. Begleitprogramm
Je mehr Abwechslung das Programm 

bietet, desto aufnahmefähiger sind Ihre 

Gäste. Sorgen Sie deshalb dafür, dass 

sie zwischendurch den Kopf frei be-

kommen. Wie wäre es zum Beispiel mit 

einem Segway-Parcours durch Rhei-

ne, einer Kanutour auf der Ems oder 

mit dem Besuch einer Theater- oder 

Comedyveranstaltung direkt vor Ort in 

der Stadthalle?

5. Service
Der wichtigste Tipp zum Schluss: Sor-

gen Sie fü r einen unkomplizierten und 

reibungslosen Ablauf! In Rheine ist das 

besonders leicht: Die Stadthalle liegt in 

der Nä he des Bahnhofs, sie hat einen 

eigenen Zugang zur stä dtischen Tief-

garage und zwei Vier-Sterne-Hotels 

sind nur einen Steinwurf weit entfernt. 

Und wenn Sie wü nschen, ü bernimmt 

das professionelle Team der Stadthalle 

auch gerne die komplette Organisation 

Ihres Events. So einfach machen Sie 

Ihre Gä ste glü cklich!

  www.stadthalle-rheine.de
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(FOTO: GRETA FOTODESIGN) (FOTO: GRETA FOTODESIGN) (FOTO: STADTHALLE RHEINE) 
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D ie Tönsmeier Gruppe aus Porta Westfalica und 

der WWF Deutschland haben ihre Kooperation 

um weitere drei Jahre verlängert und intensivieren das ge-

meinsame Engagement zum Schutz der Meere. Tönsmeier 

hat dazu die fi nanzielle Unterstützung der Umweltorganisation 

deutlich erhöht. Darüber hinaus wird der Umweltdienstleister 

auch weiterhin seine fachliche Expertise in die Zusammen-

arbeit einbringen und den engen Austausch mit dem WWF zu 

verschiedenen Umweltthemen fortführen. 

„Der Schutz der Meere ist zu einer echten Herausforderung ge-

worden. Wenn wir das wichtigste Ökosystem unseres Planeten 

vor irreparablen Schäden bewahren wollen, müssen wir schnell 

und entschlossen handeln. Unser Anliegen ist es, mit unse-

rem Knowhow die Entwicklung nachhaltiger Lösungen zu be-

schleunigen“, so Stephan Garvs, CEO der Tönsmeier Gruppe. 

Auch Christoph Heinrich, Vorstand Naturschutz des WWF 

Deutschland, freut sich auf die gemeinsamen Projekte: „Um 

der Bedrohung maritimer Lebensräume wirksam entgegenzu-

treten, entwickeln wir ein Paket, das sowohl Sofortmaßnahmen 

als auch strategische Ansätze beinhaltet. Das Projekt Geister-

netze hat erfolgreich gezeigt, dass uns Tönsmeier in beiden 

Schwerpunkten unterstützen kann: Die fi nanzielle Unter-

stützung sichert die Durchführung der operativen Schutzmaß-

nahmen und das fachliche Know-how der Unternehmens-

gruppe hilft bei der Entwicklung geeigneter Strategien.“

Tönsmeier und der WWF Deutschland sind seit 2015 Part-

ner in einem Projekt zur Bergung von Geisternetzen aus der 

Ostsee. Geisternetze sind herrenlose Kunststoffnetze aus der 

Fischerei, die die Meeresumwelt gefährden. Mit der Unter-

stützung von Tönsmeier sind seit Frühjahr 2016 speziell ge-

Tönsmeier intensiviert die 
Kooperation mit dem WWF 
Deutschland

 ENTSORGUNG | ENERGIE | RECYCLING

Das A&O der Abfallwirtschaft
      – zuverlässig und kostengünstig

Abfallbeseitigung
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Gemeinsame Anstrengungen zum Schutz der Meere
  Tönsmeier unterstützt künftig zwei WWF Projekte im Mekong Delta und im Golf von 

Thailand, wo Plastikabfälle hochsensible Meeresschutzgebiete gefährden.

  Die gemeinsamen Anstrengungen gegen die „Geisternetze“ in der Ostsee werden fortgesetzt.
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Bestens versorgt 

mit Detmolder Energie

www.stadtwerke-detmold.de

Hier stimmen alle Zutaten:

• Attraktive Konditionen für Gewerbetreibende
• Persönliche Betreuung und schnelle Reaktionszeiten
• Individuelle Energiedienstleistungen

Lassen Sie sich beraten: 
05231 607-238

 

MEINE STADTWERKE.

MEINE STADT.

schulte Fischkutterbesatzungen unterwegs, die seither viele 

Tonnen dieser Netze aus der deutschen Ostsee geborgen 

haben. Im März 2017 starteten verschiedene Versuchsreihen 

zur wertstoffl ichen Verwertung der geborgenen Netze. Für das 

eingesammelte Material soll ein optimaler Prozess gefunden 

werden, der eine effektive Aufbereitung und Verwertung um-

fasst. Nach ersten Erkenntnissen kann das Material, nach 

Säuberung der starken Verschmutzungen, die sich im Laufe 

der Jahre im Wasser angesammelt haben, für Recyclingver-

fahren aufbereitet werden.  Welche Verwertungsart sich öko-

logisch und ökonomisch am besten eignet, wird momentan 

ermittelt. Das Projekt soll Lösungsperspektiven sowohl für 

die bedrohliche Meeresverschmutzung als auch für weitere 

Umweltthemen bieten. Tönsmeier wird das Projekt Geister-

netze auch weiterhin fördern. Zusätzlich werden Vorhaben 

unterstützt, die aus den strategischen Überlegungen des 

WWF Deutschland resultieren: Die Region Südostasien ist eine 

der Haupteintragsquellen von Plastik in die Meere. Ursächlich 

sind vor allem das hohe Plastikmüllaufkommen im Touristik-

sektor sowie die fehlenden oder ineffektiven Abfallsammel- 

und Entsorgungssysteme einzelner Länder. Zur Bekämpfung 

der Hauptursachen der Meeresverschmutzung betreibt der 

WWF verschiedene Pilotprojekte in Südostasien. Das Enga-

gement von Tönsmeier richtet sich auf zwei Projektregionen in 

Vietnam: Die Insel Phu Quoc hat sich zu einem bedeutenden 

Ziel für den Tourismus entwickelt. Damit einher geht ein deut-

licher Zuwachs der Abfallmengen, auf welche die Insel struk-

turell nicht eingestellt ist und die die einzigartige Natur in dieser 

Region bedrohen. Um die Folgen der Tourismusentwicklung 

für die hochsensiblen Meeresschutzgebiete und National-

parks der Insel Phu Quoc abzumildern, setzt sich der WWF 

für die Implementierung von Müllvermeidungsmaßnahmen 

im Touristiksektor und mittelfristig für den Aufbau eines Ab-

fallmanagementsystems ein. Tönsmeier wird die Arbeit des 

WWF sowohl fi nanziell als auch fachlich unterstützen. Ähnliche 

Herausforderungen bestehen in der Provinz Long An, die im 

nördlichen Teil des Mekong Deltas liegt. Fehlende Abfalltren-

nungs- und Entsorgungskapazitäten, wie Deponien, Verbren-

nungs- und Recyclinganlagen, führen dazu, dass große Men-

gen Plastik über den Mekong ins Meer gelangen. 

An der Seite des WWF wird Tönsmeier seine fachliche Exper-

tise bei der Installation von Systemen zur Verwertung getrennt 

gesammelter Abfälle und Wertstoffe einbringen. „Es ist dabei 

unser erklärtes Ziel, im Rahmen dieser Projekte Blaupausen 

zu entwickeln, die sich weltweit für den Schutz der Meere und 

der Umwelt eignen“, betont Stephan Garvs. 
 www.toensmeier.de

DIE REGION SÜDOSTASIEN IST EINE DER 
HAUPTEINTRAGSQUELLEN VON PLASTIK IN DIE MEERE. 

(FOTO: JÜRGEN FREUND / WWF)

WACHSENDE ABFALLMENGEN BEDROHEN DIE EINZIGARTIGE 
NATUR IN DIESER REGION. 

(FOTO: BERNHARD BAUSKE / WWF)
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AUF GRUNDLAGE DES KREISLAUFWIRTSCHAFTSGESETZES (KRWG) IST SEIT DEM 1.8.2017 EINE 

NEUE GEWERBEABFALLVERORDNUNG (GEWABFV) RECHTSVERBINDLICH IN KRAFT GETRETEN. 

S chon im KrWG wird durch 

die 5-stufi ge Abfallhierarchie 

(Vermeidung, Vorbereitung zur Wieder-

verwendung, Recycling, sonstige Ver-

wertung, Beseitigung) das Recycling als 

vorrangige Verwertung bezeichnet.

So soll die Erfassung, die Vorbereitung 

zur Wiederverwendung und das Recyc-

ling von gewerblichen Siedlungsabfällen 

(„hausmüllähnliche Gewerbeabfälle“) 

und bestimmten Bau- und Abbruch-

abfällen geregelt werden. Die Ver-

ordnung richtet sich an Sie als Erzeuger 

und Besitzer von diesen Abfällen sowie 

an uns als Entsorger und Betreiber von 

Vorbehandlungs- und Aufbereitungs-

anlagen. Dabei wird eine Sortierquote 

von mindestens 85 Massenprozent und 

eine Recyclingquote von 30 Massen-

prozent gefordert. Abfallerzeuger unter-

liegen der Pfl icht, Dokumentationen und 

Nachweise über die Getrennthaltung 

und den Verbleib der Abfälle zu führen.

Welche Veränderungen treten für 
Sie als Abfallerzeuger auf?  

Die Gewerbeabfallerzeuger und -be-

sitzer, also Sie, unterliegen der Pfl icht, 

Dokumentationen und Nachweise über 

die Erstellung der gesetzlichen An-

forderungen des  Verbleibes der Abfälle 

zu führen. 

Bei Erzeugern von gewerblichen 

Siedlungsabfällen müssen folgende 

Punkte beachtet werden:

• Getrennt zu sammeln und zu be-

fördern sind Papier, Pappe und 

Karton (mit Ausnahme von Hygiene-

papier), Glas, Kunststoffe, Metal-

le, Holz, Textilien, Bioabfälle nach 

§ 3 Abs. 7 KrWG, weitere Abfall-

fraktionen (gewerbliche Abfälle, die 

vergleichbar mit Abfällen aus Haus-

haltungen sind).

Bei Erzeugern von Bau- und Abbruch-

abfällen müssen folgende Punkte be-

achtet werden:

• Getrennt zu sammeln und vorrangig 

Novellierung der Gewerbeabfall-
verordnung  (GewAbfV) – 
Augustin Entsorgung informiert
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einer Vorbereitung zur Wiederverwendung oder dem Re-

cycling zuzuführen sind: Glas, Kunststoff, Metalle, Holz, 

Dämmmaterial, Bitumengemische, Baustoffe auf Gips-

basis, Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik.

 

Bei beiden Abfallarten sind folgende Punkte zu 
beachten:

• Verlangt wird die Dokumentation der Getrennthaltung 

ab dem 01.08.2017 (Ausnahme: bei Bau- und Abbruch-

maßnahmen, bei der das Volumen der insgesamt an-

fallenden Abfälle pro Einzelmaßnahme 10 m³ nicht über-

schreitet).

• Die Pfl icht der Getrennthaltung entfällt, soweit die ge-

trennte Sammlung der jeweiligen Abfallfraktionen tech-

nisch nicht möglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar ist. 

Dieses ist zu dokumentieren. Diese Abfälle sind einer Vor-

behandlungsanlage bzw. einer Aufbereitungsanlage zuzu-

führen. 

• Ab 01.01.2019 müssen die Erzeuger und Besitzer bei der 

erstmaligen Übergabe der Gemische an die Vorbehand-

lungs- oder Aufbereitungsanlage eine Bestätigung ein-

holen, dass die Anlage den Anforderungen nach § 6 Abs. 

1 & 3 GewAbfV erfüllt.

• Eine Ausnahme von der Vorbehandlungspfl icht be-

steht, wenn Sie als Abfallerzeuger im vorangegangenen 

Kalenderjahr die Getrennthaltungsquote von mindestens 

90 Masseprozent erreicht haben. In diesem Fall können Sie 

für die restlichen maximalen 10 % Ihrer Gewerbeabfälle auf 

die Zuführung zu einer Vorbehandlungsanlage verzichten.

Wir als Verwerter sind diesbezüglich sehr gut aufgestellt und 

erfüllen sämtliche Vorgaben. Sollte es für Sie nicht möglich 

sein, die geforderten Abfallfraktionen getrennt zu sammeln, 

können Sie uns Ihren Gewerbeabfall und Ihre Bau- und Ab-

bruchabfälle überlassen, da wir über eine entsprechende 

Sortieranlage verfügen. Wir gewährleisten Ihnen eine 

gesetzeskonforme Verwertung Ihres Abfalls.

Gerne beraten wir Sie rund um das Thema Gewerbeabfall-

verordnung, Anforderungen an die Dokumentation, Getrennt-

haltung und Sortierung der Abfälle. Bitte wenden Sie sich 

dazu an unseren qualifi zierten Ansprechpartner Herrn Schulte 

(Tel.: 05931 9876-20; andy.schulte@augustin-entsorgung.de) . 

Als zertifi zierter Komplettdienstleister bieten wir maß-

geschneiderte Entsorgungs- und Aufbereitungskonzepte an 

und sind in den Bereichen ungefährliche Abfälle, gefährliche 

Abfälle, Altmetall und Schrott, sowie Kanal-, Industrie- und 

Straßenreinigung Ihr Ansprechpartner. 

  www.augustin-entsorgung.de

E N T S O R G U N G

WWW.AUGUSTIN-ENTSORGUNG.DESchnell. Einfach. Sauber.

Dieselstraße 49 - 49716 Meppen - Tel.: 05931 - 98760

(FOTOS: AUGUSTIN ENTSORGUNG)
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Eberhard Zimmermann GmbH & Co. KG
Gottlieb-Daimler-Straße 26 | 33334 Gütersloh | Tel. +49 5241 6006-0 | Fax +49 5241 6006-100

Gütersloh | Ladeburg | Bitterfeld | Mülheim(Mosel) | Liebenau | Waldkirch | Almelo (NL) | Beuningen (NL) | Sterksel (NL)

U nd zwar gleichauf mit der 

weitaus größeren Stadt 

Münster auf Platz 5. Dies ist das Ergeb-

nis des Deutschen Papieratlas 2018, 

eines nationalen Städtevergleichs, in 

dessen Rahmen Kommunen für ihren 

vorbildlichen Einsatz von Recycling-

papier ausgezeichnet werden.

Die Ibb-Spitzenleistung in Zahlen: 

Die Stadt Ibbenbüren setzt in der Ver-

waltung zu 100 Prozent Papier mit dem 

Blauen Engel ein. Hierdurch bewirkte sie 

im vergangenen Jahr eine Einsparung 

von mehr als einer Million Liter Was-

ser und über 218.000 Kilowattstunden 

Energie in der Herstellung.

Bei der Verwendung von Recycling-

papier bleibt die Stadt Ibbenbüren al-

lerdings nicht stehen. Sie hat sich im 

Rahmen einer kontinuierlichen Digi-

talisierung aller Arbeitsbereiche zum 

Ziel gesetzt, zur papierfreien Kom-

mune zu werden. Auch im Sinne der 

Ressourcenschonung und damit des 

Klimaschutzes.

Initiative Pro Recyclingpapier
Der Deutsche Papieratlas wird von 

der in Berlin ansässigen Initiative Pro 

Recyclingpapier (IPR) in Kooperation mit 

dem Bundesumweltministerium, dem 

Umweltbundesamt, dem Deutschen 

Städtetag sowie dem Deutschen Städ-

te- und Gemeindebund durchgeführt. 

Er bildet seit 2008 den Papierverbrauch 

und die Quoten bei Recyclingpapier 

deutscher Städte ab. Die 93 in diesem 

Jahr teilnehmenden Groß- und Mittel-

städte erreichen mit einer durchschnitt-

lichen Quote bei Recyclingpapier von 

87,15 Prozent einen neuen Rekord.

Der Einsatz von Recyclingpapier mit 

dem Blauen Engel ist eine besonders 

einfache und effektive Maßnahme für 

den Klima- und Ressourcenschutz. Die 

Herstellung spart im Vergleich zu Frisch-

faserpapier bis zu 60 Prozent Energie 

und bis zu 70 Prozent Wasser.

  www.ibbenbueren.de

IM VERGANGENEN JAHR GELANG DER TOP-TEN-EINSTIEG AUF PLATZ 9 – JETZT IST IBBENBÜREN 

MIT EINEM KRÄFTIGEN ZUG WEITER VORGERÜCKT: UNTER DEN RECYCLINGPAPIER 

ZUGENEIGTEN STÄDTEN DEUTSCHLANDS RANGIERT IBBENBÜREN IN DER SPITZENLIGA.

Ibbenbüren setzt auf 
Recyclingpapier

BEI RESSOURCENSCHONUNG UND KLIMASCHUTZ VORGELEGT: IBBENBÜREN 
GEHÖRT BEI RECYCLINGPAPIER ZU DEN SPITZENSTÄDTEN DEUTSCHLANDS.

 (FOTO: WEINSTOCK/ PIXABAY)
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M it ihrer ehrgeizigen 

Kunststoffstrategie for-

dert die Europäische Kommission die 

Kunststoffi ndustrie sowie die Recycling- 

und Abfallwirtschaft zum Umdenken 

auf. kunststoffl and NRW unterstützt das 

Ziel.

Anwenderbranchen, Handel, Marken-

hersteller und Verbraucher/innen wer-

den ebenfalls in die Pfl icht genommen, 

um einen nachhaltigen und ver-

antwortungsbewussten Umgang mit 

dem hochinnovativen Werkstoff Kunst-

stoff sicherzustellen.

Der Verein kunststoffl and NRW unter-

stützt diese Zielsetzungen sehr und 

engagiert sich seit Langem für „Nach-

haltigkeit“ und „Kreislaufwirtschaft“. 

Gemeinsam mit seinen Mitgliedern will 

kunststoffl and NRW konstruktive Bei-

träge leisten, um Kunststoff neu zu 

denken und die Branche insgesamt 

zukunftssicher aufzustellen. Dazu sind 

fundierte Fachbeiträge ebenso unver-

zichtbar wie kontroverse Diskussionen, 

die wir in den Vereinsreihen und darüber 

hinaus mit hohem Engagement führen.

Besonders wertvoll ist es, wenn sich 

hochkompetente Vereinsmitglieder wie 

Fraunhofer UMSICHT zu Wort melden, 

um differenziert zu zentralen Zukunfts-

fragen wie „Recycling von Biokunst-

stoffen“ Stellung zu nehmen.

  www.kunststoffl and-nrw.de

DAS THEMA „PLASTIKMÜLL IN DEN WELTMEEREN“ NIMMT IN DER ÖFFENTLICHKEIT BREITEN 

RAUM EIN. AUCH DIE POLITIK IST INZWISCHEN AKTIV GEWORDEN.

Verein kunststoffl and NRW 
unterstützt Fraunhofer 
UMSICHT

 ENTSORGUNG | ENERGIE | RECYCLING

66399.

Unsere Mitarbeiter sind auf das Datengeheimnis 
gemäß der EU DS-GVO geschult und verpfl ichtet.

Drekopf Recyclingzentrum Bünde GmbH
Engerstraße 259 . 32257 Bünde

Tel. 0 52 23/177 10 . Fax 0 52 23/17 71 17

Neu- & Gebrauchtanlagen, Reparatur & Wartung aller Gerätetypen
Telefon: 02 51/ 31 10 48 · Fax: 02 51/ 31 10 40 · www.tormoellen.de

Wasseraufbereitung
Tormöllen
• Enteisenung

• Enthärtung
• Filterung

• Dosierung
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D ie gesetzlichen Vorgaben sind streng, und schnell 

stellt sich jedem Anwender irgendwann die Frage 

der gesetzeskonformen Lagerung. Die Zahl an Gesetzen und 

Verordnungen ist für den Anwender kaum überschaubar. 

DENIOS gibt mit dem Mengen-Checker ein Hilfsmittel an die 

Hand, das schnell erste Antworten liefert.

Das Rad neu erfunden
Die praktische Drehscheibe ist in 4 Bereiche gegliedert. Auf 

den ersten Blick kann der Nutzer bereits erkennen, in wel-

cher Hauptgruppe sich seine Substanz befi ndet: entzündbare 

Flüssigkeiten, Gase in Druckgaspackungen, Gase in Flaschen 

oder sonstige Flüssigkeiten und Feststoffe. Die Stoffgruppen 

sind mittels GHS-Symbolen am äußeren Rand kenntlich ge-

macht und damit für jeden Anwender gleich erkennbar. Für 

jede Stoffgruppe sind eine oder mehrere H-Sätze und ge-

gebenenfalls Lagergruppen aufgeführt (Peroxide, Explosiv-

stoffe oder explosionsfähige Substanzen). Die Rückseite der 

Drehscheibe enthält Zusatzinformationen für den Anwender: 

wie unterscheide ich „lagern“ von „bereitstellen“? Wie viel Auf-

fangvolumen muss meine Auffangwanne aufweisen?

Mit dem richtigen Dreh
Hat man die Drehscheibe auf das richtige Feld gedreht, zeigen 

sich dem Anwender auf einen Blick die wichtigsten Vorgaben:

  die zulässige Höchstmenge für das Lagern 

außerhalb von defi nierten Lagern

  die zulässige Höchstmenge, bis zu der in einem 

Gefahrstoffschrank gelagert werden darf

  die Menge, ab der in einem speziell ausgelegten 

Gefahrstoffl ager gelagert werden muss

  die Lagerklasse als Hilfe zur Steuerung 

der zulässigen Zusammenlagerung

Praktisch: Auch Verweise auf die jeweiligen Vorschriften liefert 

der DENIOS Mengen-Checker. Das Kleingedruckte sollte in 

jedem Fall beachtet werden.

Wichtig: Der Mengen-Checker gibt eine erste Richtlinie. Halten 

Kunden die Mengengrenzen ein, lagern sie gesetzeskonform. 

Bei Überschreitungen helfen die detaillierten Regelwerke 

weiter – und natürlich die DENIOS Experten. Denn wenn es 

weiterreichende Fragen gibt, möchte DENIOS seine Kunden 

selbstverständlich nicht damit allein lassen. Die Kontaktdaten 

zur DENIOS Akademie oder den zuständigen Kundenbe-

treuern sind daher ein wichtiger Bestandteil des neuen Men-

gen-Checkers. Eine Gefährdungsbeurteilung seitens des An-

wenders bleibt in jedem Fall essenzielle Grundvoraussetzung!

 www.denios.de

 ALLEIN IN DEUTSCHLAND KOMMEN 8 VON 10 UNTERNEHMEN IN DER TÄGLICHEN ARBEIT MIT 

GEFAHRSTOFFEN IN BERÜHRUNG. 

DENIOS Mengen-Checker für 
Gefahrstoffl agerung

 ENTSORGUNG | ENERGIE | RECYCLING

Qualität

TERNION Management-Systeme
49809 Lingen, 

Tel.: 0591-96390-0
Fax: 0591-96390-22

managesys@ternion.de
www.ternion.de

UmweltArbeitssicherheit

zertifiziert

Integrierte Managementsysteme

Qualitätsmanagement
DIN EN ISO 9001

Entsorgungsfachbetriebe

Qualitätsbeauftragte

Externe Sicherheitsinge nieure
nach ASiG

Arbeitsschutzmanagement
SCC/SCP u. OHSAS (ISO 18001)

Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinatoren, SiGeKo

Brandschutz

Umweltmanagement
DIN EN ISO 14001 u. EMAS

Betrieblicher Umweltschutz

Genehmigungsverfahren 
nach BlmSchG

Beauftragte für 
Abfall/Gefahrgut/Immissionsschutz

Seit 1999
Ihr Partner 
für Beratungs-
und Ingenieur-
leistungen
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FIRMENKONTAKTE 
REGIONAL VERNETZT - HIER FINDEN SIE SCHNELL, UNKOMPLIZIERT UND KOSTENFREI DEN PASSENDEN 

EXPERTEN UND PARTNER AUS DER REGION.

Adventsausstellung

Evergreen GmbH & Co. KG  
 Spohrstr. 9    34117 Kassel
 +49 561 20757-30   +49 561 207-5748
 info@gartenfestivals.de
 www.gartenfestivals.de

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Zentrum für wissenschaftliche 
Weiterbildung an der Universität 
Bielefeld e.V. (ZWW) 
 Universitätsstraße  25    33615 Bielefeld
 +49 521 106-4580   +49 521 106-2985
 bgm@uni-bielefeld.de
 http://uni-bielefeld.de

Catering

Meyer Catering GmbH & Co. KG  
 Teltower Str. 3    33719 Bielefeld
 +49 521 2077-170   +49 521 2077-179
 info@meyer-catering.de
 www.meyer-menue.de

Digitalagenturen

Dixeno GmbH Büro Paderborn 
 Le-Mans-Wall 21a    33098 Paderborn
 +49 5251 202093-0   +49 5251 202093-1
 info@dixeno.de
 www.dixeno.de

Druckerei

Press Medien
Verlag | Druckerei | Agentur

Press Medien GmbH & Co. KG  
 Richthofenstr. 96    32756 Detmold
 +49 5231 98100-0   +49 5231 98100-33
 info@press-medien.de
 www.press-medien.de

Energiemanagement

TERNION Management Systeme 
 Zur Laake 2    49809 Lingen
 +49 591 96390-0   +49 591 96390-22
 mail@ternion.de
 www.ternion.de

Energieversorger

Stadtwerke Detmold GmbH  
 Am Gelskamp 10    32758 Detmold
 +49 5231 607-0   +49 5231 607-998
 info@stadtwerke-detmold.de
 www.stadtwerke-detmold.de

Event Location

Stadthalle Rheine  
 Humboldtplatz 10    48429 Rheine
 +49 5971 80277-0   +49 5971 80277-17
 info@stadthalle-rheine.de
 www.stadthalle-rheine.de

Event- und Kongresslocations

Kultur Räume Gütersloh 
-Stadthalle und Theater- 
 Friedrichstr. 10    33330 Gütersloh
 +49 5241 864-209   +49 5241 864-220
 info@kulturraeume-gt.de
 www.kulturraeume-gt.de

Freigeländeschutz (Perimeterschutz)

Berlemann Torbau GmbH  
 Ulmenstr. 3    48485 Neuenkirchen
 +49 5973 9481-0   +49 5973 9481-50
 info@berlemann.de
 www.berlemann.de

Gebäudeservice

RDG Gebäudeservice GmbH  
 Sulinger Str. 97/99    27751 Delmenhorst
 +49 4221 6001-0   +49 4221 61660
 info@rdg-rational.de
 www.rdg-rational.de

Gewerbegebiete

Stadt Georgsmarienhütte 
Referat Wirtschaftsförderung 
 Oeseder Str. 85    49124 Georgsmarienhütte
 +49 5401 850-0   +49 5401 850-444
 info@georgsmarienhuette.de
 www.georgsmarienhuette.de



Hallenbau

BSH Bentheimer Stahl- und Hallenbau 
GmbH & Co. KG 
 Industriestr. 1    48455 Bad Bentheim
 +49 5922 9046-0   +49 5922 4800
 info@bsh-stahl.de
 www.bsh-stahl.de

Metallbau Bloms GmbH & Co.KG  
 Am Zirkel 35    49757 Werlte
 +49 5951 46197-0   +49 5951 46197-29
 stahl@mb-bloms.de
 www.mb-bloms.de

Stahlhallen Janneck GmbH  
 Zum Gewerbegebiet 23    49696 Molbergen
 +49 4475 92930-0   +49 4475 92930-99
 info@stahlhallen-janneck.de
 www.stahlhallen-janneck.de

Heiz-, Kühl- und Klimasysteme

REMKO GmbH & Co. KG 
Klima- und Wärmetechnik 
 Im Seelenkamp 12    32791 Lage
 +49 5232 606-0   +49 5232 606-260
 info@remko.de
 www.remko.de

Industriebau

Bührer + Wehling Projekt GmbH  
 Im Erlengrund 14    46149 Oberhausen
 +49 208 45674-0   +49 208 45674-20
 projekt@buehrer-wehling.de
 www.buehrer-wehling.de

HMS Industriebau GmbH  
 Wülferheide 10    32107 Bad Salzufl en
 +49 5222 94499-0   +49 5222 94499-22
 info@hms-industriebau.de
 www.hms-industriebau.de

Maaß Industriebau GmbH  
 Richthofenstr. 107    32756 Detmold
 +49 5231 91025-0   +49 5231 91025-20
 info@maass-industriebau.de
 www.maass-industriebau.de

Meisterstück-HAUS Verkaufs - GmbH  
 Otto-Körting-Str. 3    31789 Hameln
 +49 5151 9538-0   +49 5151 3951 
 info@meisterstueck.de
 www.meisterstueck.de
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RRR Stahlbau GmbH  
 Im Seelenkamp 15    32791 Lage
 +49 5232 97989-0   +49 5232 97989-70
 info@rrr-bau.de
 www.rrr-bau.de

Netzwerktechnik / Sicherheitstechnik

EFB-Elektronik GmbH  
 Striegauer Str. 1    33719 Bielefeld
 +49 521 40418-0   +49 521 40418-60
 info@efb-elektronik.de
 www.efb-elektronik.de

Personaldienstleistung

Netzwerk Lippe gGmbH  
 Braunenbrucher Weg 18    32758 Detmold
 +49 5231 6403-0   +49 5231 6403-33
 info@netzwerk-lippe.de
 www.netzwerk-lippe.de

Personalmanagement

pd - Personaldienst in Minden 
GmbH & Co. KG 
 Kleiner Domhof 2-4    32423 Minden
 +49 571 88602-0   +49 571 88602-22
 info-pdmi@personaldienst.de
 www.personaldienst.de

Planungsbüro

Ingenieurbüro Schlattner GBR 
Johann und Cornelius Schlattner 
 Weißenburger Str. 9    49076 Osnabrück
 +49 541 94166-0   +49 541 94166-18
 info@schlattner.de
 www.schlattner.de

Qualitätssicherung

BOBE Industrie-Elektronik  
 Sylbacher Str. 3    32791 Lage
 +49 5232 95108-0   +49 5232 64494
 info@bobe-i-e.de
 www.bobe-i-e.de

Rechtsanwälte

Beckervordersandfort & Partner 
Rechtsanwalt & Notar 
 Voßgasse 3    48143 Münster
 +49 251 490932-22   +49 251 4909321-9
 kanzlei@wbvds.de
 www.bvds-partner.de



Recycling

Drekopf Recyclingzentrum Bünde GmbH  
 Engerstr. 259    32257 Bünde
 +49 5223 1771-0   +49 5223 1771-21
 info@drekopf.de
 www.drekopf.de

Stücke Rohstoff -Recycling GmbH  
 Buschortstr. 52-54    32107 Bad Salzufl en
 +49 5221 703-47   +49 5221 7599-68
 info@stuecke-gmbh.de
 www.stuecke-gmbh.de

Schlüsselfertiger Industrie- und Gewerbebau

Industrie- und Gewerbebau Könning GmbH  
 Landwehr 61    46325 Borken
 +49 2861 90820-0   +49 2861 90820-10
 info@koenning-stahlbau.de
 www.koenning-stahlbau.de

Stahlbau

W. Husen Stahlbau GmbH & Co. KG  
 Am Hafen 2    26903 Surwold
 +49 4965 9188-0   +49 4965 9188-21
 info@husen.com
 www.husen.com

Tagungen

Schloss Hohenfeld Betriebs GmbH 
Parkhotel Hohenfeld 
 Dingbängerweg 400    48161 Münster
 +49 2534 808-0   +49 2534 71-14
 info@parkhotel-hohenfeld.de
 www.parkhotel-hohenfeld.de

Tagungshotel

Fenneberg GmbH Hotel Kaiserhof Münster 
 Bahnhofstr. 14    48143 Münster
 +49 251 4178-0   +49 251 41786-66
 hotel@kaiserhof-muenster.de
 www.kaiserhof-muenster.de

Hotel Bielefelder Hof  
 Am Bahnhof 3    33602 Bielefeld
 +49  521  5282 -0   +49  521  5282 -100
 info@bielefelder-hof.de
 www.bielefelder-hof.de

Steigenberger Hotel Remarque  
 Natruper-Tor-Wall 1    49076 Osnabrück
 +49  541  6096 -0   +49  541  6096 -600
 osnabrueck@steigenberger.de
 www.osnabrueck.steigenberger.de

Technische Übersetzungen

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

®®

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

lg hat wer verstand
JABRO GmbH & Co. KG  
 Johann-Kuhlo-Str. 10    33330 Gütersloh
 +49 5241 9020-0   +49 5241 9020-41
 post@jabro.de
 www.jabro.de

TGA-Fachplanung

Greve Ingenieure GmbH  
 Weiße Breite 3    49084 Osnabrück
 +49 541 66907-0   +49 541 66907-11
 info@greve-ing.de
 www.greve-ing.de

Unternehmensberatung

Johannes Müller Wirtschaftsberatung (BDU)  
 Holtkampstr. 8    32257 Bünde
 +49 5223 131-44   +49 5223 131-88
 kontakt@mueller-beratung.de
 www.mueller-beratung.de

Weiterbildung

Hochschule Osnabrück – Campus Lingen 
Fakultät Management, Kultur und Technik 
Institut für Duale Studiengänge
 Kaiserstr. 10b    49809 Lingen
 +49 591 800987-0   +49 591 800987-97
 j.biedendieck@hs-osnabrueck.de
 www.ids.hs-osnabrueck.de

Wellness- / Saunabau

H-S-S Dietz GmbH  
 Hospitalstr. 52    45699 Herten
 +49 2366 8876-76   +49 2366 8876-78
 info@hss-dietz.de
 www.hss-dietz.de

Wirtschaftsstandorte

Stadt Meppen Referat - Wirtschaftsförderung
 Markt 43    49716 Meppen
 +49 5931 153-0   +49 5931 5253
 info@meppen.de
 www.meppen.de

A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L

M

N

O

P

Q

R

S

T

U

V

W

X

Y

Z



Press Medien GmbH & Co. KG | trike-x-press | Richthofenstraße 96 | 32756 Detmold | info@trike-x-press.de | www.trike-x-press.de

Mehr Informationen unter 05231 98100-17

_trike-x-press_
umweltfreundlich

sympathisch

Vielseitig

E-Mobilität in Industrie, Marketing 
und Familie

Jetzt bis zu 2.500 Euro Prämie sichern!


